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SUMMAR Y  

One s e  ction of 1 60 rn th i c k ,  s o  c alle .d Hall stätt e r  l irne stone a t  Sir iu s - Ko ­
gel  in the s outh of Bad I s chl , Obe r ö ste r r e i ch i s  studie d.  
F o r  the  fir st t ime wa s rnention e d  frorn othe r auth o r s  that the  Hall stätte r 
l irne stone at Sir iu s - Kogel  a r e  only of Nor ian age .  The rnic r ofauna part icu­
larly c onodont s ,  hol othuroid s ,  c r inoids and rn i c r op r oble rnatic  r e rna in s, 
al s o  forarninife r s  yielded by di s s olut ion with a c idic  a c id indi c ate s Upp e r  
Ladinian ? Ka rn ian anq N o r ian age . 

· The l o we r  part  of the s e ction at Sir iu s - Kogel ( 7 5 rn thick)  c on s i st of rni­
c r it i c  l irne stone with filarnent s, pelle t s  and s c a r c e  biogen mat e r ial ; the y 
don 1t bel ong t o  typi cal Hall stätte r l irne stone , rnuch rnor e we att e rnpt to  
pr ovide the rn t o  Re ifl inge r l irne stone . 
T he highe r part  of the s e ction ( 8 5  rn thick)  i s  a typ i c al Hall stätte r  l irne ­
stone ( biorni c r it ic  l irne stone ) .  
The gen e s i s  of se dirnentati on of the 1 60 rn thick s e ct ion i s  ve ry cornplica­
ted; ne ar the wh ol e l irne stone at Siriu s - Kogel c on s i s t  in fill ings of synge ­
ne tic  te ctonic  fi s s ure s .  T he ba sal laye r s  of L angobar dian ? ,  C o r de volian 
age have fi s sure s fille d  onl y with spatit or ste r ile  rnic r ite . 
T he Julian lirne stone a r e  filled with int e rnal s e dirnent s of t wo ore  rnor e  
pha se  s ,  c e rtainley o f  the s arne age . Above the rn a r e  fi s s u r e  s with filling s 
of Middle Nor ian age ; the f is sure s par tly a r e  ve r y  fine ( rnill irnet r e )  fo r 
that �e a s on by rna c e r at ion we r e c e ive a rnixed rni c r ofauna con s i st ing of 
Jul ian and Middle N o r ian age . 
The Julian lirne stone a r e  ove rlain by thin laye r s  (alltoge the r 6 rn) of T u ­
valian a g e  with a high - g r ade c ondens ation ;  t h e  r e sult i s  a rnixe d fauna of 
T uval ian and lowe r N o r ian age . The follo wing M i ddle and Uppe r Norla.n 
Hall stätte r l irne stone i s  not c on den sed.  
F in ally sarne holothu r ian s cle r it e s a r e  di s c r ibe d; t wo of  th e rn  are  ne w 
spe c ie s .  

* ) D ie se Arbe it wur de vorn F ond s de r wi s s ens chaftl i che n For s chung in 
Österre ich unt e r stützt ;

. 
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E inle itun g :  

De r Siriu s kogel lie gt am Südrand d e r  Stadt Bad Is chl;  er wird i m  we s entli­
chen au s Hall stätter Kalken aufge baut, die infolge ihre s F o s s ilre ichtum s  
s chon früh Ge gen stan d g e ologi s cher Untersuchungen wurden. 

KIT TL (19 0 3: 41) beri chtet von Gipsgru ben (Ha sel- Ge birge) und darüber 
folgenden Dolomiten, die den bas alen Ant e il de s Au s s i cht sberge s von Bad 
ls chl b ilden. Die Dolo mite, wahrs ehe inlich an i s i s c hen Alters, werden von 
NW - fallenden, hellgrau en b is  dunkelgrau en, etwa s b itu min ö s en Hall stät­
ter Kalken überlag ert. In di e s en Hallstätter Kalken fand KIT TL Bänke mit 
re ichli ehe r Lamell ibran ch iatenführun g (Halob ien - und Monoti spfla s te r) . 
Zu die s en ge sellten s ich  Funde von Ammoniten und Bra ch iopoden, in sge­
samt als o  e ine F auna, die nach KIT TL e inde utig de m Nor zu ordenbar i st. 

Be s onder s wichtig ers che int un s der H inweis  KIT TL's, daß die F auna vom 
Siriu s-Kogel fast  völlig mit der von Pie sting und B e rn ste in (Niederöster­
re ich)  übere in stimmt (auch von e ine1· lithologi s chen Übe re in stimmung 
wird ge spro chen)  und de mna ch haupts ä chlich der Pinaco c era s metterni chi 
Z on e  ent spre chen würde,  aber au ch noch tiefere Horiz onte zu umfa s s en 
s cheint. 

Dre i Jahre später b e z ieht s i ch ART HAB ER ( 190 6 : 3 81) in Zusam menhang 
mit palä oge og raph i s c hen Betra chtungen auf die H all stätter Kalk e de s Si­
riu s Kogels,  in welchen er eine Z wi s che n s tellung bzw. e in Verb indung s­
glied zu den typi s c hen, nori s chen Hall stätter Kalken (Rotfazie s )  e ine rseits 
und zu den Zlamba c h  Schichten andererse its s ieht. Ob wohl s c hon früh 
e ine Reihe von Übe rlegungen zur Gene s e  der Hall stätter Kalke bz w. zu 
deren Ablag erung sraum ange stellt wurde n (MOJSISOVIC Z 19 0 3 ; LE UCHS 
& UDLUFT 19 26, LE U C HS 1928 ) brac hte erst die s y ste mat i s c h  durchge­
führte s edime ntpetrograph i s c he Analy s e  durch SCH WAR ZACH ER ( 194 8),  
in de r auch der Siriu skogel miteinbe zogen wurde, L i cht in die Sedime nta­
tion s ge s chichte. Trotz der im Prin zip völlig ri chtig e rkannten s yn s edi­
mentären Spaltente kton ik, s o wie der da mit in Verb indung ste h e nden Me hr­
pha s igke it der Intern sedime ntation (letztere wurde in e in und de ms elben· 
ge olog i s chen Z e itraum ge s e hen)  war e s  z. T. wo hl durch den damaligen 
strati graphis c hen Kenntnis stand nicht gelun gen, die orts we i s e  zeitlich 
viel  später e in s etz ende Ve rfüllung der Spalten bzw. da s tiefe Aufreil�en 
der Spalten bis  in stratigraph i s c h we s entli ch älte re Nive au s (sie h e  da zu 
W. SC HLAGER 1969) zu erkennen. Die s s oll ke ine sfalls die B ede utun g der 
Unter suc hungen SC H W  AR Z ACHER' s, die eine Pionierle i stung auf die s em 
Se ktor dars tellen, s c hmälern, zumal der Autor dur c h  s e ine Studien eine 
Au s gang spo sition für eine Re ihe neu er Überlegungen zur Genese der Hall­
stätte r Kalke, aber au c h  in Hinbli ck auf ihre Stellung z wi s c h e n den s ie 
umrahmenden Fla chwa s s er s edimenten s c huf. 
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Die H all stätt e r  Kalke rückten e r s t  wie de r in den V o r de r g run d de s Inte r e s­
s e s al s e s  E. FL ÜG EL gelang, de r mik rofaziellen A rbe it s r i chtung in 
Ö s t e r reich  zum Du r chb ruch zu ve rhe lfen; al s e r  1 9 6 3  in s e ine r A r b e it 
11 Zu r Mikrofaz ie s de r Alp inen T ria s11 die ve r s chiede n s ten Karbon atge s t e i ­
n e  mik r ofaziell ku r z  c ha rakt e r i s ie rte, fehlten au ch d i e  H all stätte r Kalke 
n i cht. FL ÜG EL { 1 9 6 3: 2 1 3 ) hat anhand von Te stp roben, die au s karn i s chen 
und'n o r i s chen Hall s tätte r Kalken_de s Sal zkamme rgut e s stammten, ve r ­
su cht die s e  von de r Mik r ofazie s h e r  z u  du r chl eu chten. E r  s ieht in den 
Hall stätte r Kalken vo rwi e gend M ik r ite, de ren Ko mp onenten s i ch au s Bio­
g enen ( mit Schwankun gen von 1 0  bi s 45 %) zus ammen s e tzen;  den Fil amen ­
ten hat e r  g r oße Be deutung zuge me s s en und zwa r de shalb , we il e r  sie  zu 
die s e r  Z e it eben nu r au s den Hall stätte r Kalken kannte.  E r  komm·t dahe r 
zu fol gende r Defin ition ( al s  Zwi s c henbilanz de s Unte r s uchung s s tan de s zu 
we r ten ) :  11 E s  i s t  wah r s che inl i ch, daß Filamente zu s ammen mit Ech ino.­
de r men r e s ten, kl e inen O s t r ac oden und ve r s chiedenen Foraminife r en ( s tel­
lenwe i s e  auc h  Radiolar ien ) in de r alp in en Trias  für Kalke de r Hall s t�tte r 
Faz i e s  kennze ichnend s in d. 11 

1 9 6 7  hat dann E. FL Ü GE L  die Hall stäHe r Kalke de s S i r iu s  Kogel s sp e z iell 
für s e ine mikrofaziellen Unte r su chungen au s gewählt. Auf die s e  Unte r su ­
chung s e rgebnis s e  wi rd im Rahmen die s e r  Arbe it b e im j ewe iligen Kapitel 
e in ge gangen. 

Die P r oble m s tellung de r hie r von un s vo rgel e gten Stu die e r gab s i ch e in ­
mal au s den A r b e it s e rgebn i s sen von E .  FLÜ G EL 1 9 6 7, de r fe s t s tellte, 
dad die dur c h Megafaun en in da s Obe rnor e inge stuft en Hall stätte r Kalke 
de s Si r ius Kogel s e ine C ono dontenfauna führen , die zahl r e i che, b i s he r 
nur au s s trat ig rap hi s ch älte r en Schicht en b e kannte For marten enthalten. 
Auf G rund de r mik r ofaziellen Me rkmal e s i e ht E. FL ÜGEL k e ine Mögl ich­
keit fü r die  B ildung von M i s chfaunen. Hie r s ollte al so e ine Aufklärung de s 
Z u s tan dekorome n s  e ine r M i s chfauna, denn e ine solche mußten wir auf 
G run d un s e re r  in ande ren B e ckenfazi e s  vorgenommenen C onodont enunte r ­
suchungen ann ehmen, da s Z i el de r Unte r sucqungen s e in. 

Z u m  an de ren M al inte r e s s ie r te be s on de r s  e in V e r gle ich mit den me g a s ­
kop i s c h  völlig analogen Hall s tätte r Kalken von He rn ste in, übe r die b e r e it s  
e inige E rgebni s s e ( MOSTL E R, OBERHAUSER & PLÖCHING ER 1 9 6 7, 
MOSTL ER 1 9 6 7 )  vorl iegen. Neue s Mate r ial von H e rn s t e in wu r de z. T. 
gl e i chze itig b e a rb e itet, wobe i e s  s i ch he rau s  s tell te, daß die H all stätt e r  
Kal ke  von He rn ste in au s s chl iefll ich mitte l - bis  obe rn o r i s chen Alte r s  
s in d. 

1 . ) B a s ale Schi chtfol ge  de s Si r iu s  Kog els ( ?  L angoba r d, C or devol ) 

Mit de r Pr ofilaufnahme wurde ge genübe r de s in Bau befindlichen Kranken­
hau s e s  ( s iehe Lage skizze,  Abb- 1 )  begonnen- Die Ba s i s  de s S i r iu s  Kogel s 
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Abb. 1: Lage skizze von Bad Is chl b z w. Lage de s be mu sterten Profils am 
Sir iu s- Kog el südl ich der Stadt Bad Is  chl (übe rö ste r reic h )  
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b il de t  do r t  e ine mit Bu s chwe rk b e s tan den e Fel s r ipp e ,  die un s e r e r  Me inung 
nach  da s s t ratigraphi s ch T i efste da r s tell en dü rfte. E s  wird hie r ins ofe rne 
in de r Möglichke it sfo rm ge sp r o chen, al s die Lage rung sve rhältni s s e in 
die s e m  Be r e i ch nicht e indeut ig inte rp ret ie rba r s ind. Um in de r Annahme , 
daß e s  s i ch u m  da s s t ratig raphi s c h  tiefste Schi chtpaket handelt, e inige r ­
maßen r ichtig  z u  g e hen, wu rden e ine R e ihe von T e s tp r ob en entnomme n ,  
u m  e ine r s e it s  m i t  H ilie ge opetal e r  Cciige d i e  Ent s che idung t r effen zu kön­
ne n, ob e s  s i ch um n o r m::..le  ode r inv e r s e  L age rung handelt, ande r e r s e i t s  
u m  mittel s de r anfall en den M ikr ofaun en d i e  Alte r s stellun g  abzuklä r en, um 
s o mit  nach Mögli chke it au ch tat sä chl i ch da s st rat i g r aphi s ch äl te ste 
Schichtglie d zu e rfa s s en. 

W a s  die Lage rung b e t r ifft , handelt e s  s i ch um e ine nor mal aufre c ht e  Ab ­
fol ge,  wie e s  auch au s den gen e r e llen Lage rung sve rhäl tn i s s en zu e rwa rten 
wa r ;  auJ3e rde m  hat E. FLÜG EL 1 9 6 7  für den höhe r e n  B e r e ich o r ienti e r t  
P r ob e n  entnom men und e benfall s normal e Lage rung fe st stellen können. 

Be zügl i ch de r Alte r s ahklä run g gab e s  Schwi e r igke itenke iten, zu mal die 
M ik r ofaunen zwa r e ine E in s tufung in das  Cor deval e r möglic hten, infol ge 
Fe hl en s von Le itfo r me n  abe r e in langoba rdi s che s Al te r im b a s al en Ab ­
s chn itt nicht völl ig au s s chlie ßen l a s s en ( s iehe dazu Di sku s s ion im An -
s chlul3 an die Fa�nenli sten) .  

D e r z. T. sehr komplizie rte Se dime ntat ions ablauf, wie e twa das In e inan ­
de r g r e ifen mn Sub solution b zw. damit ve rbunden e r  hochgradige r Konden ­
sation, Sp al tenbildung mit gl e i chaltr igen und j üngeren Füllungen e t c. 
machten e s  notwendig, die e twa 1 60 m mä chtige Schi c htfol ge in 4 T e ilab­
s c hnitte zu  ze rlegen;  auf die s e  Weise  i s t  es  möglich ,  die  V e rb indungen 
zwi s ch en Se dimentat ion s ge s chehen und M ik r ofaunenve rge sell s chaftung be s­
s e r  zu m Au sdruck zu b r ingen. E in im übe r s i chtli chen MaJ3 stab e r stellte s 
Sammelpr ofil e r mö glicht e s ,  dem Le se r die V e r b in dung zwi s chen den e in ­
zelnen Te ilab s chn itt en s ofo r t  wiede r he rzu s tellen. 

D i e  b a s ale  Schi chtfol ge ( s ieh e Te il -Profil 1 )  b e steht au s 3 2  m mä chtigen, 
g r auen, z. T. hellgrauen· Kalken ; ort swe i s e  i s t e ine g r ob e  Bankung ange ­
deut e t .  In die sen s ind Spal ten mehr ode r minde r parallel s s  e inge s chalte t ;  
zwe i davon übe r s ch r e iten d i e  Mächtigkeit von 1 m. 

Mega skopi s ch zeigen di e s e  Kalke kaum Unte r s chiede ; de r W e ch s el in de r 
· Fa r be, de r von hell g r au b i s  zu e in e m  mittle ren g r au führt, ( in s el ten s ten 
Fällen dunkel grau) ist s e h r  un reg elmäßig un d l iefe r t  ke in en Be itrag zu r 
Unte r gliede rung die s e r. M it de r Lup e  la s s en s i ch im fi r s chen B ru c h  (be ­
feu c ht e t )  inne rhalb e in e r  n i cht aufl ö sba ren Mat r ix, Komp onenten v o r  al ­
le m  Rundkö rp e r ehen e rkennen. 
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Mikrofazie s :  

Fa s t  au snahmslo s han delt  e s  s i ch u m  M ik r ite , m it nu r unt e rge o r dne ten 
A r e alen spa·rit i s che r Zu sammense tzung;  l e digl ich in ein e m  Fall wa r de r 
sp a r it is che  Ante il höhe r al s die mikr iti sche Matrix. An Komp onenten 
we ch se ln s i ch b e zügl ich de r H äufigke it Pell e t s  und Filamente ab, all e r ­
din g s  mit de r E in s ch r änkung , daß die Pell e t s  s tet s e in en Pr ozent satz von 
5 % übe r st e igen, wäh r en d  ab s chnitt swe i s e  Fil amente fa st  völlig fe hlen 
können. 

Biogene:  Abge s e hen von den be r e it s  e rwähnten Filamenten, die bei we i ­
tem -;;;he r r s chend s in d, tre ten , de r Häufigke it n a c h  ge o r dn e t ,  Fo ramin i ­
fe ren ( Kalk s chale r ), Ost racoden , Radiol a r i en und E chinode rmen auf; g e ­
genübe r den Fo ramin ife ren all e r ding s t r e ten O s t r a c oden , Radiol arien und 
E chinode rmen s tark zurü ck. 

M ik r ofaz iell he r r s cht s o mit völlige Übe r e in st immung mit den von E. 
FL ÜGEL 1 9 6 7  b e s chrie benen Daten. Auffallend i s t  le digl ich ,  dai3 von den 
23 Dünn s chl iffen , .  die FL Ü G EL au swe rtete,  nur 4 k e ine Pellets führ en. 
Die s e  von un s abwe i chende Be oba chtung i s t  da r auf zu rü ckzufüh r en , daß 
FL ÜG E L  im we s entl ichen karn i s c he Proben aufs ammelte, von den p elle t ­
fr eien Kalken n o r i s chen Alte r s  s tanden ihm nu r 4 Schliffe zu r Ve rfügung. 

Die Pel l e t s  wu rden von E. FL ÜGEL ( 1 9 6 7 : 9 6 )  au sführlich be s chr ieben un d 
al s Kop r olithen (fae c al p elle t s )  inte rp retie rt ;  e s  s oll hie r abe r do ch fe st­
gehalten we r den, da!3 g e r ade im basal en A b s chn itt neben den al s fae c al 
p ell e t s  anzu sp r e chenden Komponenten au ch s ol che Rundkö rp e r ehen zu fin ­
de n sin d , die e indeutig an ge rundete Kompon enten da r s tellen ; die s e  wur den 
s owohl in den M ikr iten al s auc h  sp a r iti s chen A r e alen bzw. Hohl raumfül ­
lun gen g efunden. W enn auch fa e cal pellets  vorhe r r s chen ,  so sp ielen die 
an ge run deten Komp on enten e in e  n i cht unb e deutende Rolle. 

Auf die Filamente i s t  E. FL ÜG EL ( 1 967 :99 )  nur ku r z  e inge gangen; nach 
ihm s in d  es  mei s t  nur s c hwa ch gebogen e ,  in Dünn s chliffen gelb g efä rbte 
Biogene,  de r en K r i s t all e e twa senk r e cht zu r L äng sbegrenzung de r Fila­
ment_e ange o r dn e t s in d  und de ren Läng en - B r e itenve rhäl tnis  zwi s chen 
50 : 1 b zw. 1 : 1 s chwankt. B e i  de r Au swe r tung de r Dünn s chl iffe hat sich 
abe r g e ze igt, daJ3 im ba salen Ab s c hnitt de s S ir iu s  Kogel s zwe i Filamen t ­
typ en vo rlie g en: 

1 .  Sehr  dünn e, me hr ode r minde r ge s tr e ckt e ,  z. T. e twa s ze rkn itte rte 
S c halen,  die s i ch am ehe s ten auf Lamellib ran chiaten s chalen , von den en 
nur mehr  e in e  Schi chte vorhan den i s t  (parallel de r Schalenobe rflä chen 
abge splitte rte  Teile, viell e i cht au ch aufgel ö s te Schal en, die nu r me hr 
au s e in e r  Schi chte b e s tehe n) , zu rückfüh r en las s en. 
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2. Dicke (zwe i s  chi chtig e ), s tet s ge stre ckte oder nur s c hwa ch ge bogene F i ­
la mente, d i e  im we s entli chen de m von E .  FLÜGEL be s chrieb enen F ila­
menten entspre chen. 

Di e s e  be iden Typen ko mmen s elten mit e inander vor und wenn, dann i s t  e in 
Überwiegen e iner de r be iden T ypen b e s onders au sgeprägt. Z. T .  i s t  e s  
mögli ch an Hand der vers chiedenen F ila ment vorkommen e igene Mikrofa ­
zie s typen au szu s che iden (z. B. führt Bank Si l nur F ilamente vom z weiten, 
obe n genannten T ypu s, die 50 o/o im Grof3s chliff kn app übers chre iten).  

Den, i m  we sentli chen als filamentführende Kalkmikrite mit Pelle t s  bzw. 
pelle tführende M ikrite (nur sehr selten B iomikrite ) anzu spre chenden Ge ­
ste in en, s ind Spalten mehr oder minder parallel zu e iner n i cht immer 
le icht e rkennbaren Bankung zwi s chenge s chaltet. Z we i  davon s ind über 1 m 
mä chtig;  s ie führen nur selt en Intern s edimente und s ind im B e zug auf B ie­
genführun g völlig steril. M e i s t  kle ide t e in ge lbbraun gefärbter Spatit 
(s enkre cht zur Spalt en be grenzung ge sproßt) die Spalt en wand au s, de m e ine 
zwe ite Gen erat ion farblo sen Spatits  folgt. Der zentrale Teil der Spalte 
wird vom dru s tigen Spatit au s gefüllt. 

E in Groß s chliff au s de m Randbere i ch der Spalte zeigt, daß der n iederbre ­
che nde Schutt (e in filamentführender Pelletmikrit)  von den Wänden, be s on ­
ders vom Da chbere i ch, i m  Zuge der Spalt enbildung fre igeworden, vom 
fibrö s en Spatit Überwa chsen bzw. völlig e inge wachs en wurde . 

Die s e,  wie bere its e rwähnt , "±- parallel zur Bankung auftre tenden Spalt en 
werde n von jüngeren Spalten, im Internbau von ersteren abwe i chend, 
(Abb. 2), durch s chlagen. E s  i s t  e s  wert ad hoc fe stzuhalten, daß hier auch 
kle ine r e  Spalten in e in e m  s i ch noch pla sti s c h verhaltenden Sediment aufge ­
ri s sen sind, erkennbar an den un s charfe n Grenzen, die e in s chlierige s 
In e in ande rfliet3en von Füllung und W irt s g e ste in able s en la s s en. In e inem 
F alle kommt die se  Ers cheinung be s onders gu� zum Au sdru ck, da  die  Fül­
lun g e in helle s (n i cht pigmenti erte s )  Sedime nt dar stellt, da s Wirts ge ste in 
dage gen e in e  starke Pigmentierung aufweist. Charakteri sti s ch s ind völlig 
un s ortierte, in der Gröt3e s tark schwankende Kla sten. 

Be i man chen gröf3eren Spalt en i s t  e in e  Bre c c ie nbildung zu beoba cht en, die 
wohl auch zum Großteil auf die Spaltenbildung s elb st  zurückg eht, z. T. 
handelt e s  s i ch um e in e  Z e rrütterung, die auf e in spätere s tektoni s che s 
Ere ign i s  zurückzuführen s e in dürfte. 

Mikrofauna 

Während im Dünn s chliff nur die Foramin iferen gen eri s c h, in em1gen Fäl ­

l e n  au ch spez ifi s c h  erfaßbar s ind (die Foraminiferen werden im Profilab ­

s chnitt 2 mitbe sprochen) ,  haben d i e  Untersu chun gen de s unlö slichen Rück-
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s tande s den. V o rte il, auch ande re s t r at igraphi s ch b r au chba r e  T i e rg rupp en 
zu ve rwe rten. E s  s in d  die s  vo r all e m  Conodonten und H olothurien skl e r it e, 
do ch gewinne n  au ch M ik r ofo s s il ien, wie Schwe b c r in�iden, Skel e ttele mente 
von E ch iniden und Ophiu r en i mme r mehr an B e deutung. 

Abb. 2:  Hor izont sp alte mit 2 Pal is aden - Spat itgene ra:t ionen ; dar auffol gende 
Kalk s chlam m s e dimentation, de r e in Aufr e ißen von kl e ine r en Spal ­
ten vor anging. De r f r i s che Kalk s chlamm wur de in die s e  s e dime n ­
t i e r t  u n d  n a c h d e m  de r tiefe re Teil de s u r sp rüngl i chen G e s te in s  
noch pl a s t i s c h  war, kam e s  zu e in e r  V e rmengung von W i r t s g e s t e in 
und den n�u hinzuflie ßende m Kalk s chlamm. Da s Re s tlumen wu r de 
darauf mit Sp atit  plomb ie rt und e r st danach folgte die Öffnung e in e r  
n euen Sp alte,  die wiede rum mit Sp atit ve rkle idet wu r de.  

Cönodon ten :  V on in s ge s a mt 1 6 Pr oben füh r en bis  auf 2 Conodont en;  e s  han ­
delt s i c h  um e in e  a r ten r e i che, nu r z. T. individuena r me Fauna. Fol gende 

. Arten konnten i s ol ie rt  we r den : 
Didymo dell a alte rnata ( MOSHER)  
Enant_iognathu s p e traevi r idis (HUCKRI E D E) 
Enantiognathu s ziegl e r i  ( DIE B EL)  
Gladigon dol ella· malayen s i s  NOGAMI · 

Gl adigon dol ella tethydis  (MÜ LLER )  
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Gondol ella navi cula HU CKRIE D E  
Gondol e lla p olygn athifo r rni s  BUDUROV & STE FANOV 
H ibba r della l aut i s s irna (HUCKRIEDE)  
H inde ode lla { M e tap r ioniodu s )  su e vica  { TATG E)  
H inde odella { Metap r ion iodu s )  rnul tiharnata HUC KRIEDE 
H inde odell a  { Me tap r ion iodu s )  p e ctin ifo rrnis  (HUC KRIED E)  
H indeodella { M e tap r ioniodu s )  sp engl e r i  (HU C KRIEDE)  
Lon chodina ? p o ste rognathu s ( MOSHER)  
Lonchodina hunga r i ca KOZ U R  & MOST L E R  
Ne ohindeodella t r i a s s i c a  ( MÜLLER)  
Ozarkodina sagin ata HUC KRIEDE 
Prion iodin a  ( C ypr idodella)  venu sta (HU CKRIE DE)  

Be me rkun gen zu r C onodontenfauna: St ratigraphi s ch ve r we rtba r s ind Gladi­
gondol ella rnalayen s i s  b zw. diej enigen F o r rna rten , die zu m Gladigon dol e l ­
la- te thydis Multie l e me nt gehören;  s ie treten ab de r avi s ianu s- Z on e  auf un d 
r e i chen b i s  in da s Jul. 

KR YST YN ( 1 97 3 :  1 3 3 )  gibt für Gladigondol ell a rnal ayen s i s  al s mögl iche 
Ob e r g renze de r V e r b r eitun g C o r de vol an ; arn Si riu skogel t r itt  die s e  A rt 
abe r auch noch im g e s i che rten Jul auf , s odaß zunä c h s t  infolge de r hie r 
genannten A r t en L adin bi s Jul al s mögliche s Al te r für die b a s al e  Schi cht­
fol ge in F r age käme. 

Dur ch den Nachwe i s  von G ond ol ella p olygnathifo rrnis  s c he i de t  e in ladin i­
s che s Alte r wen ig sten s für den höh e r en Be re ich  de s P r ofile s { e r s te s  Auf ­
treten die s e r  F o r m  in Pr obe Si- l l ) au s, da G. polygnathifo rrnis s i che r 
e r s t ab de m C o r de vol auftr itt ( KO Z U R  & MOST L E R  1 972) .  

Nach den C onodonten kommt s omit s o wohl C o r de vol al s au ch Jul fü r die 
ba s al e  Schi chtfol ge  in F r age , abge s e hen vorn all e rtiefsten Ab s chnitt fü r 
den wie be r e it s  e r wähnt, L angobard nicht au s g e s chlo s s en we rden kann. 
Auffallend i s t  da s F ehl en von Me tapolygnathu s rnungoen s i s ;  K R  YST YN 
1 973 konn te au ch nu r e in Exemplar au s den Hall stätte r Kalken nachwe i s en ;  
in  ze itgle i chen B e cken s e dimenten de r Nördl i chen Kalkalpen kommt M.  
rnungoen s i s  s e hr häufig vo r. 

Hol othur ien skl e rite : W enn au ch H olothur ien skl e rite ni cht häufig s ind, s o  
finden s ie s i c h  fa s t  i n  j e de r  P robe. Nu r i n  zwe i  von 1 6  P r oben fehl en s ol ­
che. E s  handelt  s i c h  hie b e i  u m  e ine in dividuenarme , abe r a rtenre iche 
F auna. 
Acanthotheel ia  cf.l adinica  KO Z UR & MOST L E R  
Acanthothe elia sp in o s a  FRI Z Z ELL & EXLIN E 
Acanthotheel ia t r ia s s i c a  SPE CKMANN 
Achi s tru m  b e ckmann i KOZ UR & MOSTL ER 
Achi strum t r ia s s icurn F RI Z Z EL L  & EXLINE 
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Calclamna cf.  n o r i c a  KOZ UR & MOCK 
Calclamna.nuda ( MOST L ER )  
Calclamna · sp . 
Cucumar ite s sp . 
E o c audina c a s s ianen s i s  F RI Z Z E L L  & EXLINE 
E o c audina mo stle r i  KO Z U R  & MOCK 
E o c audina s eptafo r aminalis  ( MAR TIN )  
E o c audina r a m o s a  K O Z  UR & M OSTLER 
F i s s ob r actit e s inu s:ilata KO Z UR & MOS T L ER 
Kue hn ite s spinipe rfo r ata ( ZA WID ZKA )  
Kue hnite s n .  sp .  
Prae euph r onide s multip e rfor atu s MOST L ER 
Pr i s e op eclatu s cf .  kozu r i  MOSTLER 
Pr i s e op e clatu s staur ocummit oide s MOST L E R  
Pun ctatite s e xte n s u s  (MOSTLER ) 
Stau r ocumite s barten s t e ini  DEFLANDRE-RIGAUD 
The el ia immi s s orbicula MOS TLER 
Thee lia koeve skalen s i s  KO Z U R  & MOS TLER 
Theelia lata KOZ UR & MOS T LER 
The e l ia cf.  patinafo r m i s  MOSTLER 
The e lia planata M OS T L E R  
The e lia polydenti culata n .  sp . 
The e lia  undata MOS T L E R  

B e m e r kungen zu d e n  H ol othu r ien s kl e r iten:  V on den hie r aufgeführten 2 9. 

A rten s ind 4 neu;  die se  s ind im syste mati s chen T e il be s chr ieben.  St rati­
g r aphi s ch ve r we rtbar s ind folgende F o r men : 
A c anthothe elia  cf .  ladin i c a  (b i she r nur L angoba rd)  
A c h i s t rum b e c kmanni (L angobard - b a s al e s C or de vol)  
E o c audina ramo sa ( L angob a r d  - basal e s  C or devol ) 
F i s s obarac tite s inu s itata ( C o r devol)  
Kue hnite s spin ip e rfo rata (Ani s  - Corde vol)  
The e l ia koe ve skalen s i s  ( C o r de vol ) 
The e l ia lat a  ( C or devol )  

Auf G rund de r Holothurien - F auna s che idet da s dur ch die C onodont en ­
F auna auch mögliche juli s ehe Alte r au s ;  die H olothu r ien s kl e rite  s ind ty­
p i s c h  für da s C o r de vol (KO Z UR & MOSTLER 1 9 7 1 , MOST L ER 1 9 7 2 ).  
Nicht völlig au s s chl iet3en l äßt s ich e in hochlangoba r di s che s Alte r ,  wofür 

·vo r  a:ll e m  Acanthothe elia l adinica sp·r e chen wür de ; die se F o r m  kommt al ­
le r ding s  in e in e r  Pr obe zus a mme n mit typ i s c hen c o r devol i s chen Hol othu ­
r ie n s kl e r iten vor . 

Die r e s tliche M ikr ofauna ( s iehe Tabelle 1 )  se tzt s ich  aus Por ife r e n spicu­
lae ( vorher r s chend s ind t r i r adiate Kalkspi culae , s elten monaxone Nadeln , 
s o wie p olyaene Sp i culae , denen e ine nicht unb e deutende st rat igraph i s che 
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V e r we rtbarke it zukommen dü rfte ), wenige E chinide n s kelettele mente 
( m e i st nu r du rch Pe dicellar ien ve r t r e ten)  und wenigen Ophiu r en s keletteie ­
menten (hie r inte r e s sant e r we i s e  au ch nur Sta cheln und H aken ) zusa mmen.  
W e ite r s  fallen spor adi s eh stielt ragende C r inoiden an ( wenige St ielgliede r ) ;  
häufig e r  bz w. regelmäßige r im Auft r e ten s ind Schwe b c r inoiden, wenn s ie  
au ch im Gegensatz zu  ande ren unte r ka rnischen B e cken se dimenten quant ita ­
t i v  zurückt r eten .  Ne ben den s elten vorko mmenden B r achiopoden spiculae 
s ind noch sporadi s c h  auft retende F i s e h r e ste, vor all e m  Z ähne ( s te ts  nur 
Sau r ychthi s )und Schupp en e r wähnen.  N i cht zu ve rge s s en s ind Mikrop r ob ­
le matika, wie C o rnuva c ite s und V ene r ella.  

Betra chten wir ab s chlie ßend die ge s amte M ikrofauna von de r st ratigraphi ­
s c hen Se ite, s o  spre chen s o wohl die C onodont en, noch mehr die Holothu ­
r ien für e ine Ein s tufung in das  C or devol .  Unte r maue rt  wi r d  die se  E in stu­
fung noch du rch  die polyaenen Schwammnadeln die e r stmals HAUERST EIN 
e t  al 1 9 6 6  au s den T rachyc e r a s  �- Schi chten ( C ordevol )  nachge wie sen ha­
ben und imme r wi ede r in  die s e r  Po s it ion angetroffen wur den { e igene Beob ­
a chtunge n ) ;  auch C o rnuva c ite s we is t  in di e s elbe Richtung.  

W e s entlich er s e he int es  un s no ch hie r fe  st zuhalt en, daf3 ke ine s iehe ren An­
ze ichen für e ine M i s chfauna vo rliegen.  M öglich wär e  e ine s ol che in dem 
B e r e ich, in  de m s i ch bi she r nur au s de m Lan gob ard nachge wie senen Ho ­
lothu r ien skl e r ite mit co rde volis chen " mis chen" . 

2 . ) Schichtfolge inten sive r Spaltenbildung mit Int e r n s e dimenten ( Jul - Un ­
te rno r ;  Jul )  

Währ end im b a s alen Abs chnitt de s Si r iu skogels  d i e  Sp alten m i t  me h r e ren 
Sp at itgen e rationen au s gefüllt s in d, und höch sten s  den Schutt de r aufr e ißen ­
den Ge stein s wände bzw. ste r ilen Kalks chlamm aufnahmen, s ind im fol­
genden Profil ( T e ilp r ofil 2) die Spalten mit mehrpha sigen Int e rns edimen­
ten plombi e r t .  

Die  B a s i s  de s T e ilp r ofile s 2 bildet e in e  e t wa 1 ,  2 m mächt ige Sp alte,  die 
alle rdin g s  al s Inte rnse dimente unmittelbar au s den gle ichen st rat igraphi­
s c hen Niveau stammende s Mate rial aufwe i s t .  Da s rudit i s che bis  a r en it i ­
s c he Sediment läßt s i ch z .  T .  s iche r  von d e n  W änden de r Spalten b e ziehen.  
In die Spalten wu rde au ch homogene r mehr ode r minde r ste r ile r ( in Be zug 
auf Biogene ) F e in s chlamm s e dimentie rt, d e r  s ich  übe r  läng e r e  Z e it hin ­
du r ch pla st i s ch ve rhielt, denn b e i  we ite r e r  B e an spru chung r i ß nu r die 
Obe r s e it e  de s Sediment s s charf auf, in den t iefe ren T e ilen kam e s  zu 
e in e m  Z e rfl iei!en de s Sedimente s ;  an ste lle  von s charfen, klaffenden Ris ­
sen  t r eten s chlie r ig ine inanderfließende G ang syste me . Die s e  Sedime nt e  
we r den n a c h  ihr e r  V e rfe stigung z .  T .  e r odie rt  und von me hrfachen 
Schüttungen, be stehend aus Kla sten, ( Pe lle t s  und lnt e r kla sten in g r adie rte r 
Abfolge ) e in s e dime ntie rt .  E t waige ve rbl e ibende R e s tlu mina wu r den von 

1 3  



I ., "' 
- u ·-

0 ·-.... -

I c c ., ,. ·- � 
c .... ., � E 
., u-o 111 ., 

"'0 c c � I ., ., GI .0 0 c ·- -c c. ., ., c .... - 111 0 
., . ., c .... 0 � "'0 ., ::::J GI .... � ·- - .... 4 0 .... c. ., 4 ::::J � c ::::J - "'0 4 0 - ::::J ·- .X 

·- u u u 111 c ·- ·- 0 0 u .... 
.... ·- .. · - 111 ,. ..c 4 - c 111 .X 
0 c. .... Q. ., u c. 0 0 ·- ·-
0.. Cf) m V> IJ) 0.. w 0 :I: u u. � 

x
P V 1 V 

-16 - X X X X X )( )( -

w 3 
-15 X - - X - - )( - - -

-14 1 w 1 1 
x

w 
X - X X X X X - -

-13 - 2 
X

w 1 
XV X - X X - X X 

-12 X - - - _X1 - - X - -

-11 X - - X - c - X X X X 
-10 - - -

x
w - -

x
w 

X - -

-9 - - - - - 1 1 - - XV X X 
-8 - - - - - - x

1 
x

w - -

-7 X 
-

x
1 - x

1 - x.w 
x

w 1 -X 
-6 - - - X - - - X - -

-5 X - - x
w 

x
3 

- w 
X -X X 

-I. X X 
- - - -

X 
- -

X 
-3 X - - w 

x
w 

X - - X - -

w - - - w w -2  X - - X X - -

-1 p - w - w -X X X X X X X 

Anm�rkung: 1, 2 ,  3 Anzahl der Exemplare; v = viel; w = wenig (mehr als 

1 4  

3 Ind ividuen); C = Cornuvacites; V = Venerella; P = Po lyaen� 
Nadeln 



..... 
U1 

t-a 
� !'-:>  � Vl..r 
• • • • • 

V" 
u 'S 1\ 0 � .0 ('a " 
� � ;;: .,. 

.... 

(J'I ?. 
� ;;" � � l 
c- � :s 
f? � 

" 

f Cl' 
5' 
.... 

r. 
0 
� 
�-
" :s 

� 
I r 
< 
" I 
a f' 
:r 
� 
+ 
A 

V' 
s: <r 
"' 
a r-c 
..,. 
ä' 
� 

01 � 
. . 

� 
0 

1) 
i .-

�;;.:tf\ -�1 :i� I � A 
;;: � :. 
"' . I+ 
�.fl 

":: J..Q � b" ": � 
J,. U\ � V,., " 
-· , ,....a " - "" ..:.. �"' 

<.n IS" � .... -;.J � � ..... ::;:; .... 

tP 
< 
" 
"' 
C\ 
Ci' 
� 

. . 

(J\ tl 
9 .... 
rt-A 

_, � I 
I 

� 
I 
I 

I 
t-- Misc.nfau..,c:L lJut/t.J.No") -: 
I I I • 

JUL 

:r- -f.l ;.I 00 ..2! 00 ()o 
01i=� -'J ? 

. . . . . . . 
������ � ..... ""< ,., .. ... . .  

00 

� .r 
J 

(/& � 
..... i � �. rot 8 r--";: 

",. 
Q. , ,.,.  r-f· �. ;-t r $ I .... "' 

I -· r :p _.... t � 
t'• .. ,. 
;s � � 0 
o( � 

:r� Sl "' r'· ... -o � 
-· � �t �,.. p f'> � rt-
(\ ,. 

� 

I 
I 
I 
I 



meh r e r e n  Sp atitg e n e r ationen ( me i st 3 )  au s gefüllt ( s iehe dazu Abb. 3 )  • 

s 
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1 

. Abb. 3: Spaltenfüllung 

2 p ig mentie rte Komp on enten 
in s itu ze rbrochen und von 
Kalks chlamm ( 1) u mflo s ­
s e n .  3 u .  4 s ind g r adie rte 
L�gen (Kla sten und Pel­
let s ) .  5 Pelletlage . Das 
R e stlumen wu rde von 
meh r e r en Spatitgene r a ­
tionen au sgefüllt. 

braun pigmentie rte r  Pali ­
s aden spatit 

2 ,Pigme ntfr e ie r  Pal i s aden ­
sp atit 

3 Spatititpflaste r 

Darübe r folgen, nach wenigen Z entimete r mächtige n homogenen ,  fo s s ilar ­
men M ik r iten ,  r adiolar ienführ ende Mikr ite , in denen F ilamentlagen mit 
sta r k  spariti s ie rten Be r e i chen auftr eten . In die s e s  Inte rn s e diment i s t  
wi e de r u m  e ine g r öße r e  Spalte einge s chaltet .  D ie s e füh rt al s ba s ale Spal ­
tenfüllung homogen e n ,  ton igen Mik r it mit sehr  ku r zen,  stets ge str e c kten 
F ilamente n ,  die den E ind ruck  e r we cken , al s s e ien s ie aus g r öi3e ren F ila­
me nte n dur c h  Z e rbr e che n he rvorge gangen;  darübe r folgt eine Pali s aden ­
Sp atitlage , die ihre r s e it s  wie de r v on e in e r  g r adie rten Lage mit Pe llets 
und Kla sten e in s e di me ntiert wird. Abgelö st we r den letzte r e  von L agen mit 
abwe ch s e lnd g r oßen und kle inen Kla ste9- ,  s o wie Lagen von Pellets ve r ­
s chiede ne r  G röße  etc . Auch die se Inte rn se dimente sta mmen au s z e itgle i ­
chen Ablage rungen un d entsp r e chen damit ganz d e n  V o r ste llungen 
SCHWAR ZACHER's ( 1 9 4 8: 2 8 ) .  

Übe r den eben bes ch riebenen Spalten treten e r stmals  F ilamentkalke mit 
Anz e ichen von Subs olution auf. Es konnten in e ine r Schliff s e rie de s Fr o ­
henbe r e i che s 4 v e r e inzelt  Komponenten gefunden we r den, d i e  s i ch a m  
ehe.sten al s  Subsalution s r e l ikte deuten la s s en ( s iehe Abb. 4 ) .  E in un r e g e l ­
mä ßig be gr enzte r B e r e i ch aus  hellem, homogene m ,  biogenf r e ie m  Mik r it 
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be stehend wi rd von F o raminife r en be s iedelt bzw. inkru s t i e r t ;  darübe r 
s e tzt e in Be r e i ch von F o r aminife ren -füh r enden Pelletkalken auf, de r wie ­
derum von sehr ho mogenen, dun klen M ik r it mit Pyritbe stäubung an de r 
Obe rfläche umge ben i st .  W i e  au s de r Mikrofaunenve rte ilun g he rvor geht, 
läßt s i ch e ine M i s chfauna in die s e m  B e r e ich ni cht nachwe i sen;  dafü r gibt 
e s  abe r au ch e ine relativ e infache E r klärung . Die  Kalke de s Jul da rüber 
s ind zu mächt ig  un d die C onodon tenzonier.ung r e i c ht be i we ite m ni cht au s, 
um e ine s i che r e  Konqe n s at ion oder gar den Grad de r Konden sat ion na chzu ­
we i s en. 

Abb . 4 :  Sub s olut ion s r e l ikte be stehend au s angebohrten und mit For aminife ­
ren be wa c h s enen Kalkmikr iten, de r en Obe rflächen z .  T .  mit Pyr it 
be stäubt s ind.  

Übe r den du r ch Sub s olution " konde nsie rten" Kal kmi kr iten folgt e in Sy s t e m  
von Spalten, die  z war vorhe r r s chend mehr ode r  minde r parallel  z u r  Ban ­
kung auft r e ten, von denen a be r  in all en R i chtungen kle ine Spalten abzwe i­
gen und selb st i m  mm-B e r e i ch noch du r c h den r e lativ l e i chtflü s s igen 
Schlamm un te rnor i s chen Alte r s  au s gefüllt we rden ( s iehe  Abb.  5 ) .  E s  wu r ­
de inne r halb die s e r  Z one ab s i chtl ich e ine G e st e ins pr obe au s ge suc ht, die  
me g a s kopi s ch n i cht mit de n Spalten in V e r b indung stand;  die  darau s  i s o ­
l ierte  M i kr ofauna s e tzte s i ch au s juli s e hen und unt e rnor i s e hen Ele ment en 
zu s a mme n;  letzte r e  ent stammt , wie e in G r oßs chl iff daraus ze igte , me ­
gas kopi s ch ni cht e r  kennbare fe in s te R i s s e .  

Ein be s onde r e s  Augenme r k  wu r de auf Inte rnse di mente ge richtet, d i e  Kla­
sten mit Umkru stung en auf we i s en; da s ie ni cht s e h r  häufig s ind, wu r den 
s ie un s e r e s  E r a c ht en s von an de r en Bea r bei te rn mit Au snahme von E .  
F L ÜG E L  (19 6 7 : 9 9 )  bi she r übe r s ehen . Für die G e ne s e  der Spaltenfüllung 
s ind s i e  abe r sehr  bedeutend, zu mal Umkru st ungen ( E infa cho oide) nu r in 
s e hr fla chen, turbulenten W a s s e r ent st ehen könne n .  Wie kommen abe r die 
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Sedimente eines t ieferen und relativ ruhigen Abl agerung s berei ches  in den 
E influßberei ch des Flachwa s se r s. F olgende Deutung b ietet s i ch an: Zllr 
Zeit des Unterncr s wirkte im Hall st ätter Sedimentat ion s rau m eine relativ 
s t a r ke s yn sedi mentä re Tekton ik ,  die einer seit s zu r Sp altenbildung führ te 
(es i st dur chau s  >mögl i ch ,  daß die Spalten des C o r devol au ch zu dieser 
Zeit ent standen),  anderer seits  zu r Herau shebung einzelner Ab s chnitte in 
den F la c hwa s serberei ch führ te ,  wobei es  zu einer ku r zf r i st igen Aufa rbei ­
tun g der untern o r i s chen H all stätter Kalke kam, die im Zuge dieses P r o ­
zeßes  umkru stet wur den; dieser V or gang müßte relativ r a s ch vor s ich  ge­
gangen sein und z wa r  n o ch bevor s i ch eine F la chwa s serfauna ent wi ckeln 
konnte·, denn in den Spalten fanden s ich keine Anzeichen von ''Flachwa s ­
s e  r b ioklasten". 

. Abb. 5 :  Spaltenfüllung 

1 .  filamentführender M i ­
kr it; 2 .  Pal isaden spat it; 
3 .• Kalks chlamm, der s i c h  
i n  den t ieferen Ab s chnitt  
der Spalte mit ·dem n och 
pla s t i s chen Filaf!lent mikrit 
mis cht; 4. z weite Spatitge­
ner ation , 5.  z weite Kalk­
s chlammfüllung mit da rauf­
folgender teilwei sen E r o ­
s ion; 6 .  Schüttung von um­
kru steten Komponenten; 7 � 
jüngere Spalte mit C al c it 
au s gekleidet. 

E ine der höheren Sp alten i st im Da chberei ch von einer B rec c ie begrenzt , 
die mögli cher wei se i m  Zuge der Spalt enbil dung ent st an den i s t. B rec c ien 
dieser A rt hat H . RIECHE (19 71:53) bes chr ieben und genet i s ch au s gedeu ­
tet . 

Auf dieses , von synsedimentä ren Spalten dur ch s ch wä r mtes in s gesamt 1 2  
m mächt ige s  S c hi chtpaket , folgen wiederum Filamentkalke mit z wi s chen ­
ges c halteten spa r it i s chen Berei chen b z w. einer o st r a c oden reichen , knapp 
2 m mächtigen "Bank". 

Typ i s ch für die ge s a mte Schichtfolge,· au s genommen die Spalten, s in d  f i­
lamen tführende Mikr ite mit sparit i s chen Bereichen , s o w ie eine stet s re-
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lativ hohe Beteiligung an Pellet s .  Auc h die im Schliff getroffenen Biog ene 
ent s p r e chen denen de s T e ilp r ofile s 1 .  

Mikr ofauna 

Ent sp r e chend T eilp r ofil 1 la s s en sich nu r F o r a minife r en näher  be stimmffl. 
Die im folgenden aufgeführten Mikr ofaunen ent stammen de m unlöslic hen 
Rüc ks tand. 

C onodont en : 
Chir odella din odoide s ( TATG E )  
Didymodella alte rnata ( MOSHER ) 
Enantiognathu s petrae viridis (H UCKRIEDE) 
Enantiogn athu s zie gle ri ( DIE BEL ) 
Gladigondolella malayensis  NOGAMI 
Gladigondolella tethydis ( MÜLLER)  
G ondolella navicula navicula H U C KRIE D E  
G ondolella p olygnathifor mis BUD UROV & ST EFANOV 
Hibbar della lautis sima (HUCKRIEDE ) 

· 

Hinde odell a ( Me tap rioniodu s )  multihamata H U CKRIE DE 
Hinde ode ll a  ( Metaprioniodu s )  pe ctinifo r mis (H UCKRIE D E )  
Hin de ode ll a  ( Metap rioniodu s )  sp engle ri (HU CKRIE DE) 
Lon c hodina ? p o ste r ognathu s ( MOSHER)  
Metap olygnathu s abneptis (HUC KRlE D E )  
Me tap olygnathu s nodo s u s  nodo sus  (KO Z UR & MOST L E R )  
Me tap olygnathu s spatulatu s HA YASHI 
Ozar kodina s a ginata H UCKRIE DE 
Prioniodina ( C yp ridodella) venu sta ( H U CKRIE DE ) 

Be me r kun gen zur C onodontenfauna:  Da s häufige V o r kommen von Gondole l ­
l a  p olygnathiformi s  zusammen mit de m ste t s  r eichen Auft r e ten von Gladi ­
gondol ella te thydis spr icht für die Zugehö rigkeit zur te thydi s -A s s e mblage 
Z one und damit für e ine Einstufung de r Schichtfolge in da s Jul . 

Das  Mitvor kommen bzw. gleichz eitige Auftreten von Metapolygnathu s n o ­
do s u s, M .  abn eptis und M .  sp atulatu s sp richt für Unt e rnor {Moj sis ovic � 
te s ke r ri- und Malayite s da ws oni- Z one ) .  

Na chde m übe r d a s ·  1 2  m mächtige Schichtpake t mit Mis chfaune n  au s de m 
Jul und Unt e rn o r  sta mmend, ein noch 1 8  m mächtige s siche r datie r ba r e s 
Jul folgt, da s wie de rum von Tuval und Unternor  übe rlage rt wird, b e s t eht 
keine Z weife l, daß die F aunenmi s c hung auf Spalten zu rückg eht, die im 
Unt e rn o r  aufri s s en und syns e dimentär ve rfüllt wu rden . Die von E. FLÜ ­
GEL 1 96 7 entnommenen Pr obe n mit den Mis chfaunen e ntstammen z .  T .  
siche r die s e m  Nive au . 
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H olothu r ien-Skle r ite : 
A c anthothee lia tr ia s s i ca SPECKMANN 
A c h i strum cf.  b r e vi s  MOSTLER 
A c hi strum tria s s i cum FRI Z ZELL & EXLINE 
Cal c lamn a  nuda (MOSTLER) 
Cal clamn ella tr ip e rforata MOSTLER 
Cani s ia zankli MOSTLE R  
E o c audina c a s s iane n s i s  FRI Z Z ELL & EXLINE 
E o c audina s eptafor aminali s  MAR TIN 
Kuehnite s inae qu al i s  M O S T  LER 
P r a e e up h r onide s multipe rforatu s MOSTLE R 
P r i s e operlatu s cf.  kozu r i  MOSTLER 
Pr i s e operlatu s tr ia s s icu s M OSTLE R 
P r i s e op erlatu s n .  sp .  3 
Stu e r ia multir adiata MOSTLER 
The e l ia immi s s o r b i cula MOSTLER 
The el ia r a s chbe rge n s i s M OSTLER 
Theelia thalatto c anth oide s MOSTLER 
The e l ia undata MOSTLER 

Beme ·r kungen zur Holothur i e nfauna: Typi s ch für das  Jul i st  de r e -in s chne i ­
dende Rückgang in d e r  A rtenzahl • Abge s ehen von de r jul i s chen Le itfo rm 
The e l ia thalatto c anth oide s bzw. von de r in das  Jul hin e in r e ichenden E o­
caudina ca s s ianen s i s ,  handelt e s  s ich  um Dur chläufe rforme n  (in s ge s�t 8 
Arten) wob e i  wir n i cht au s s chließen können , ob n icht die s e  ode r j en e  
Dur chläufe rfo rm de r unte rnori s ch en Fauna entstammt. 

Obwohl die star ke Arten r e duktion de r Skl e r ite (au c h  die  Individuenzahl de r 
H ol othu r ien-Skl e r ite geht s e h r  sta r k  zurück,  wie wir au s ande r en juli­
s e hen H all stätte r Kalken wi s s en) mit  dem ma s senhaften Auftr eten von Ro­
vea c r in iden . zu sammenfällt (auch die üb r igen E c hinode rmaten,  wie E ch i ­
niden u n d  Ophiu r en we r den a rtlieh sta r k  zu rückge d r än gt) ve rfügen w i r  z .  
Z t .  ·üb e r ke ine H inwe i s e ,  d i e  Aus kunft übe r e inen u r s ä ch l iehen Zu sam ­
menhang zwi s chen d e n  M a s s envor kommen von S chwe b c r inoiden u n d  d e m  
N i e de r gang de r üb r igen E chinode rme n  geben könnten . Die r e stl iche Fauna, 
abge s ehen von zwe i neuen A rten ,  übe r de ren stratigr aphi s che Bedeutung 
in Anbetracht de r- M i s chfauna ke in e  A u s sage  mögl i ch ist ,  stammt au s­
n ahm s l o s  au s dem N or .  E s  handelt s i c h  um die im folgenden aufgeführten 
A rten , de r en b i s h e r -ige V e r b r e itung s z e it in Klamme rn ang e ge ben i st .  
A c h i strum cf. b r e vi s  (M itteln o r )  
Cal clamneÜa tr ip e rforata (Unte r- b i s  M itteln or) 
Can i s  ia zankli (Unte r- bis M ittelnor) 
Kuehnite�quali s  (M ittel- b i s  Obe rnor)  
P r  i s c opedatu s cf. kozu r i  (Mittel - bis  Obe rnor ) 
Stue r ia multiradiata (Unte r- bis  M ittelnor)  
The e lia ras chbe rgen s i s  (Tuval b i s  Unte rno r) 
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D a s  Auftre ten von 3 Arten ,  die b i she r nu r au s dem M itte l - b i s  Obe rnor  be ­
kannt wu rden , läßt  die V e r mutung aufkomme n ,  daß auch Mittelnor (Alaun) 
an de r Spaltenfüllung mitbete iligt s e in könnte.  Da e s  s i c h  e ine r s e i t s  u m  
c f .  -For men handelt , ande r e r s e i t s  unt e rnor i s che For men m i t  mittelno r i ­
s c hen zus arnrnenvorkornrnen , neigen wir ehe r dazu , d i e  V e rb r e itung s ze it 
de r 3 A rten zu e r we ite rn b z w. zunächst  ih re s yste mati s che  Stellung n o ch 
genaue r zu übe rp rüfe n ,  bevor  wir s t r at i g r aphi s c he Schh.ißfolge rungen zie ­
he n.  Da s Z u s a mmenvorkommen von The e l ia r a s chbe r ge n s i s ,  C an i s ia zank­
!!_ und Metap ol ygnathu s n odo sus  b e l e gt e indeutig das  unt e rnor i s che Alte r 
d e r Sp altenfüllungen·. 

Die r e s tl iche Mikrofauna ( s iehe Tabelle  2) we i s t  neben wenigen agglutinie r-
.te n  F o r aminife ren vor all e m  viele P o r ife r en spi culae auf ( t r i r adiate N a ­
de ln he r r s chen be i we ite m vor ; d i e  rnonaxonen Sp i culae s ind i n  d e n  me i ­
sten F ällen nu r du r ch e inen Typus ve r t r eten ) .  I m  V e r gl e ich z u  d�n c orde ­
vol i s chen Faunen i s t  die  Individuenzahl de r R ove a c r iniden im Jul stark an ­
ge st ie gen,  wa s dahingehend gedeutet wi r d ,  daß i m  H all s tätte r Raum ( hi e r  
ist speziell die Fazi e s  de s Si r ius-Kogels gemeint ,  d i e  am ehesten mit d e r  
G r aufazie s v e r wandt i s t )  z .  Z t .  de s C or de vol s mögl i che r we i s e . die b athy­
rnet r i s chen V or au s se tzungen dazu noch n i cht g e g e ben \\Bren,  ode r abe r die­
s e r  B e r e ich  du r ch Bar:r:ie r en ge s chützt  ni cht be s onde r s  gut zugängli ch war .  
Auf j e de n  F all s ind z .  Z t .  de s C or devol s in de r übr i g en Be ckenfazie s die 
Schwe b c r inoiden in M a s s en v e rb r e it e t  und ge genüb e r  allen ande ren F aunen 
dornini e  rend.  

Seh r  char akte r i sti s ch ist  auch die  Zunahme de r M ik r op r oble rnatika im 
V e r gl e i ch zu r l iegenden Schi chtfolge ; vor all e m  wi chtig i st das  Auft r e ten 
von I r inella (juli s che  L e itfor rn) b zw.  da s Au s s etzen von C ornuvac it e s 
( s iehe KO Z UR & MOSTLER 1 9 7 2 ) .  

Typ i s ch i st auch d a s  Z ur ückt reten de r üb r igen E chinod e r rnaten ( s e s s il e  
. C r inoiden , E ch in iden u n d  Ophiu r en ) ,  d i e  s i c h  e r st nach d e m  N iede r gang 
de r Schwe b c r inoiden wie de rum stark  in den V or de r g rund s c hieben.  

Ab s c hließend sei  ·noch auf die im Dünn s chliff ange t r offenen F o raminife r en 
e ingegang en,  die in danke n s we rt e r we i s e  He r r  Dr . We rne r Re s ch, Geolo­
g i s che s In st itut Inn s b ru c k ,  be stimmte : 

Au s de m tiefe r en Te il de s Profil s vorn S i r iu s - Kogel (Profilab s chnitt l und 
2) wur den 8 Dünn s chl iffe (Si l, S i  2, Sia 2, Si 4, Si 4',  Si 5, Si 7, Si 8/ 4 )  
b e züglich F o r aminife ren unt e r su cht . Die te i lwe i s e  r e ichen F o r amin ife r e n ­
faunen e r möglichen k e ine s t r atigr aph i s ch genaue E in stufung. E s  übe r wi e ­
gen an Individuen- und Gattung s zahl die Mil iolina und fall we i se .  au ch die 
Textulariina .  R otali ina s ind fa st nur mit Lageniden (un i s e r iale F o r men und 
.selten e r  plan spir ale ) ve r t r e ten.  Die F o r a min ife r en s ind gene r e ll kle in ­
wüc h s ig.  Die F aunen in ihr e r  Z u s ammen setzung s in d  in e inigen Schliffe n  
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auffalle nd ähnl ich den von KOEHN- ZANIN E T T I  {1969:z. B .  S. 51) für die 
F azie s de s Re iflin ger Kalke s und W e tt e r ste inkalke s mit gete ilten F o s s illi ­
sten.  Im allge rne inen he r r s eht e in mitt eltr  iadi s che r A spekt, in klus ive 
mögl ichem C o r devol vo r .  Bei  e ine r auf Grund ande r e r  F o s s ilfunde abe r 
not wendigen Ein stufun g die se r Pr oben in s Ka rn ist  die Seltenhe it von lnvo ­
lut ina und T r o chol ina ( be ide Gattungen übe rhaupt ni cht s i che r nachge wie ­
sen) auffall end.  Auch Glomosp i r e lla ze igt fü r Ka rn e inen e he r  kon s e r vat i­
ven Habitu s ( wen ig U mgänge , zieml i ch kl e in e r, runde r Ka mme r que r ­
s chnitt ) .  

E s  fanden s i ch folgende A rten und Gattunge n ,  bzw. F amil ien :  
? A s trorhizidae 
cf. Ammodi s cu s  sp. 
Ar enatur r i spir  illina ? 
Glomo spira  sp . 
Glomo sp i r ella sp.  
Tur r itellella me s ot r ia s ica  KOEHN - ZANIN E T T I  
c f .  T olypammina s p .  
ve r s ch . L ituol a c e a  ( da runte r Reophax ? ,  c f .  T r ochammina sp . )  
He migordiu s chial ingchiange n s i s  (HO) 
Vidalina sp .  
Agathammina sp .  
cf .  Ophthalmidium sp .  
Nube cular iidae (öft e r s  B ruchstü c ke un i s e r ial e r  Gehäu s e ab s chn itt e )  
Nodo s a r ia sp . , s e lten be r ippt 
cf. A stacolus 
cf. Au s t r o c ol omia sp . 
Dentalina sp . 
cf. Lenti culina sp . 
P s eudonodo s a r ia div.  sp .  
? Duo st ominidae 
cf. Involut ina sp . 
T r oc hol ina 

Von den L e s e stü cken gehö r en Schliff L 8 und L 9 auf G rund de r F o r a mini ­
fe r en-G e s a mtfaunen i n  d e n  Profilab s c hn itt im L iegenden de r Hall stätt e r  
Kalke . Die F o r aminife r enfaunan s ind ehe r a r m  an Lageniden ( auJje r 
Ps eudon odo s a r i a  sp., fall we i s e  Lent iculina sp . und se lten Dent alina sp . ) .  
Außerdem fanden s i ch:  
Glomo sp ira  sp.  
Glomo sp i r e lla ? 
Lituol a c e a, gen.  e t  sp .  inde t .  
c f .  C yclogyra sp.  
Vidalina sp . 
Agatha mmina sp . 
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3 )  Kon de n s i e rte Schi chtfolge und ba s al e r Anteil tyPi s che r Hall stätte r Kal ­
ke ( Tuval, Tuval und Unte rno r ,  Unte rno r )  

Während die l ie gend sten 2 m ( Te ilp r ofil 3 )  unkonden s ie rte s ba s al e s Tuv al 
( s iehe C onodontenfauna) dar stellen , s ind die darauffol genden 5 m stark 
konden sie rt .  D ie Kalke zeigen z .  T. die typ i s chen Sub s olut ion s r e likte , die  
n i cht wie in  de r " R otfazie s "  du r ch Fe- H ydr oxyd b e l e gte L ö sung s r elikt e ,  
s onde rn höchsten s dur ch "pyr it i s c he Be stäubungi• auffallen;  vie l mehr s ind 
e s Auf wa ch sungen von For amin ife ren , Anbohrungen von Mycophyten,  
vie ll e icht au ch Thallophyten • .  

Un mittelbar darüb e r  folgt e ine ·  e t wa 1 m mä chtige Sp alte mit Inte rn s e d i ­
menten mitte ln o r i s chen Alte r s ,  die s i ch im Aufbau von d e n  unte rnori s c h en 
Sp alten n icht unte r s cheide t .  W ähr end übe r die e ben e r wähnte Sp alte n o ch 
p e ll etfüh r ende F ilame nt mikr ite an ste he n ,  setzen un mitte lbar darübe r F i ­
lamentkalke ein ,  d i e  keine Pell ets  führen ;  e s  hande lt sich u m  s e h r  fe inkö r­
n ige Mikrite ( ohne ode r nur sehr  s e lten mit spa r iti s chen A r e alen ) ,  die 
abe r r e lativ r e i ch an Biogenen sind und z wa r  tr eten Biogene auf , die b i s ­
h e r  im P r ofil n o c h  n icht b e oba chtet wur den , wie Ammon iten ( z .  T.  a l s  
gan z e , z .  T .  z e r b r o chene Exe mpla r e ) , r e lativ viele Echinode r men , vor 
al le m C r inoiden ; gar nicht s o  se lten tr eten au ch Kie s e l s c h wämme auf. 
Die  e r sten Kal k s chwämme in den Hall stätte r Kalken fand E. FLÜGEL 
( 1 96 7 : 99) unte r den im Dünn s chliff getroffenen Mikr ofo s s ilien sind die O st­
r a c oden vorhe r r s chend,  gefolgt von Radiolarien und F o r a minife ren .  Au ch 
bei den F ilame nten zeigt sich e ine Ve r ände rung; eine s y ste mati s che Er ­
fa s s ung die s e r  läßt e in e  Unt e r s cheidung in d r e i  Typ en zu:  
1 . ) Kleine , zarte b z w. dünn s chalige , stets  gebo gen e F ilame nte ; s ie l a s s en 

sich inden m e i sten Fällen auf O str a c oden s chäl chen zu rückfüh r e n .  Die­
s e r  F ilame nttyp ist au ch de r am me i sten v e r b r e itetste inne rhal b  de r 
H all stätte r Kalke . 

2 . ) Z a rte , b z w. s eh r  dünne , g r öf3 e r e  ( ste t s  g r ö ß e r  al s Typ 1 )  me hr ode r 
minde r sta r k  g e b ogene F il amente , die zum g r öl3ten Te il  auf Lamell i ­
b r an chiaten s chalen zurü c kgehen dürften ( kle ine F o r me n  b z w. Jungend­
for men ,  z .  T. b i s  auf e ine Schicht aufgelöste  H al ob ien - und Monot i s ­
S c halen ) .  

3. ) R e l ativ lan ge , z we i s chichtige Filamente , die auf z e r b r o chene Ammo ­
.niten s chalen zur ü c kgehen dürften .  

Seh r  we s entli c _h i m  Unte r s chied  z u  den b i she r ige n ,  i m  P r ofil auftr etenden 
Kalken , s in d  die Gefüge . 
1 . ) Sta r ke Bioturbation , me ist  mit 2 Typen von W ühlgefügen.  
2 . ) H ohlraumgefüge ( Stromatactis ) ;  all e r ding s in  wie we it die s e  Gefüge auf 

H ohl räume dur c h  Ent wä s se rung zurückgehen,  muß offen bleiben ,  zu­
mal e s  de s öft e r en den An s chein hat, a l s  ob man che s die s e r  Gefüge 
auf Biotur b ation zurüc kzuführen $e i .  
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In Übe r e in stimmung mit E .  F L ÜG E L  1 9 6 7  konnten wir au ch fe st stellen, 
da ß St yl olithen äuße r s t s elten auftreten .  Nur in e inem e inzigen F all  wa r 
de r G r enzbe re ich z wi s c hen Biogen - a r me n ,  topr e i chen Mikr it und Biosp a ­
r it von e iner diage n e t i s .chen L ö sung s sutur übe rp r ägt ; o b  e s  s i c h  hie r p r i ­
mä r e ventu ell um e inen "hardgr ound" hande lte , kann nicht m e h r  ent s chie ­
den we rden ( s iehe Abb. 6). 

Abb . 6: Drucklösung s - Sutur an de r 
G r e nze z wi s chen homogen e m  
Mikr it i m  Liegenden und B io ­
spa r i t  im Hang enden 

Die r e lat iv s cha rfe G renze z wis chen p e lletfüh ren den Ge steinen und s ol ­
chen ohne Pell et s, die gut e rfa ßbaren Unte r s chiede in de r Biogenfüh rung 
und die G efüg e ve rände rung en haben uns ve ranlaßt , in de r ti efe r en E inhe it 
(C ordevol b is  T uval = 76 m) "atypi s che Hall stätt e r  Kalke "  zu sehen - s ie 
entsp r e chen m ik r ofaziell z .  T .  de r B ankfazi e s  inne rhalb de r R e ifl inger  
Kalke - die  dar übe rfolgende E inhe it dagegen al s typi s c he Hall stätte r Kalke 
zu b e z e i chnen .  Da s wi rft e in e  R e ihe von F r agen auf. 

1 . ) Kann man die s au s de r Sicht de s Sir iu s - Koge l s  alle in tun ? D ie s s i che r 
n i cht, doch  hab e n  e ine Re ihe von T e stp r oben au s karn i s chen und n o r i ­
s c hen Hall stätt e r  Kalken i n  mikr ofaziell e r  Hin sicht e in völlig analoge s 
B ild  e r geben (die P r oben stamme n s o wohl au s de r "BuntU al s auch 
"Graufaz ie s "  ) .  

2 . ) W a r de r W e ch s el  i n  de r Se dimentat ion wi rkl ich s o  einschne idend, daß 
e s  ge  r e chtfe rtigt i st, die r e in me ga skop i s ch nicht unte r s che idba ren 
Kalke de s Sir iu s - Kogel s in z we i  F az ie sbe r e i che , die s ich ve r t ikal ab­
l ö s e n ,  aufzugliede rn ? W enn wir  die s e  F r age von den Biogenen h e r  be ­
le uchten ,  so spielen auf j e den Fall gün s tige r e  Le ben sbedingungen mit 
h e r e in ,  die s i c h  n i cht nur in de r quantitativen Zunahme de s Biogenan ­
te ile s wide r spie geln ,  s onde rn au ch du r ch n e u  hinzut retende an sp ruch s ­
volle r e  T i e r g rupp en abz e i c hnen .  
Eng i n  Zu s ammenhang damit steht die F r age , wie s o  plötzlich ke ine 
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Pe lle t s  mehr auft reten ? die s e  F rage dahinge hend zu beant wo rten,  daß 
die Pellet - Pr oduzenten dur ch e ine n Milieuwe ch s e l  au sge me r zt wü r den, 
i s t  ins ofe rne zulä s s ig,  al s de r G rad de r Bioturb�t ion eno r m  anste igt 
(int e n s ive Wühle rtät igke it ) und damit s ogar im Gegente il e ine Zunahme 
de r Pellete r z euge r zu ve r ze i chnen i s t .  V ie lmehr wir d  in de r ve r ­
stärkten Wühl e rtät igke it de r Grund für die Z e r störung de r Pellet s  ge ­
s e hen; viell e i cht spielt hie r de r etwas höhe r e  T onge halt mithe r e in und 
z war dahingehend, daß dur�h die s e n  die Sedimente pla sti s c he r  bzw. 
was s e r r e i che r ble iben und dadu r c h  die e inge s chle imten "Kotpille n" 
l e icht e r ze rfall en und s omit wie de r um Be standte il de s homogenen M i ­
k r it e s we r den {Homogeni s i e r ung dur c h  Wühl e r t ät igke it ) .  Nur sehr 
ras ch dur c h  St römung ve r d r iftete  Kotpill en konnt en den Z e rfall , he r ­
vorge rufen dur ch Wühle rtätigke it , entgehen, indem s ie in Kle inhöhlen 
gelangte n  und s omit ge s chüt zt vor de r Bioturbat ion zur Ablage rung ka ­
men. 

3 . ) Können Hall stätte r  Kalke all e in du r ch die mikr ofazielle .. Analy s e  defi ­
nie rt we r den ? Wenn wi r die M ik r ofazie s de r typi s chen Hall stätt e r  Kal ­
ke den ande ren t r ias s i s chen Be c ke n s e diment en gegenübe r stellen i s t  
die s e r  M ikr ofaz ie stypu s nur i n  wenigen F ällen anzut r effen (hie r spielt 
der Bet rachtungsbe r e ich auch eine Rolle ); ve rgl e i c hen wir abe r  die 
Mikrofazie s de r Hall stätt e r Kalke mit jura s s i s chen und kretazi s c hen 
Be cken s e dimenten,  s o  we r den wi r kaum Unt e r s chiede finden.  
U m  zu eine r ve rnünftigen Definit ion zu gelangen,  mü s s en folgende 
Punkte B e r ück s i cht igung finden: G r o ßgefüge (ma s s ig,  gr obbankig, 
Spalten und F o s s il s e ifen) . Kleingefüge (H ohlraumgefüge , Bioturbat ion) . 
M egafauna (A mmoniten,  p s e udoplankti s che Lamellibranchiaten) . M i ­
kr ofauna ( s e hr r e ich  an Conodont en,  E c hinode r men,  Foraminife r en und 
Radiolar ien ) .  M ikr ofaz ie s  {filamentführ ende Biomikr it e  bis  M ikr it e ) .  

Die folgenden 3 0 m (Unt e rnor = ke r r i - und dawsoni - Z one ) s ind ent spre­
chend de r zuvor gegebenen Definiti on im we s entlichen Biomikrite  mit 
starke r B ioturbat ion und e ine m nicht unbe deut enden Ant e il an Kle inhöhle n; 
e ine Abwe c h s lung i s t  nu r dur ch B iogene gegeben,  vor all e m  du r c h  Radio ­
lar ien.  V e r e inz elt l äßt s ich Subs olut ion anhand von Lösung s r el ikten nac h ­
we i sen; die se  i st ni cht s o  int e n s iv, al s daß s ie z u  M i s chfaunen führ t e .  

Mikr ofauna: 
Wie in den vorhe rgegangenen Pr ofilabs chnitten spielen die Conodonten und 
Holothu r ienskl e r ite  für die strat igraph i s che  E ins tufung die wi cht igste  Rol ­
l e .  E s  i st hie r nicht s innvoll , die Faunen in e inem aufzuführen,  s onde rn 
die de r Nor mal s e dimente , de r konden s ie r ten und Spalten se diment e  get r ennt 
zu behande ln. 

Conodont e n  de s basalen Tuval s :  
Enant iognathu s ziegle r i  (DIE BEL)  
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H inde odella { Me tapr ion iodu s )  suevica { TATG E)  
Gondole lla navi cula navicula HUCKRIEDE 
Gondole lla po lygnathifor m i s  B U DUROV & S T  E F  ANOV 
Gondol e lla tadpole HA Y ASHI 
Ne ohinde odella t r ias s i ca { MÜ L LER) 
Oza r kodina to rt il i s  TATGE 

� : :r:e
_
r
_
�':r:�:_r:: Das Zusammenvorkommen von G.  polygnathifo r mi s und G .  

tadpole ohne Me tapolygnathu s -Arten mit be knoteten ode r ge zähne lten 
Plattfo r me n  s p r i cht nach KO Z UR ( 1 9 7 2 : 1 7 ) e inde ut ig für die Zuordnung 
zu r polygnath if o r mi s - Z one , de ren st ratigraphi s che Reichwe ite ( orthoch r o ­
nologi s c h  ge s ehen)  de r T r opite s dille r i - Z one ent spri cht . De mnach ge hö r e n  
d i e  basal e n  2 m de s T e ilpr ofil e s  3 de m unt e ren Tuval an. 

Holothu r i e n - Skle rite :  In die s e r  Fauna s ind nur Dur chläufe r vorhanden, wie 
Ä�anth;th��lfä t ; [ä;;i ca,  A c hi st rum t r ias s icum,  E ocaudina s eptaforami ­
nal i s  und T he el ia immi s s orbicula. All e s F o r me n  ohne s t ratigraph i s chen 
Au s sage we rt .  

Conodonten au s de m kondensie rten B e r e ich: 
E:�-a�tf;g;ät"h�-s-�fe-gl� "'i-1 -(15iE"ßE:L"f - - - - - - - -
Metapolygnathu s abneptis  abnepti s (HUGKRIE D E )  
Me tapolygnathu s c ommuni sti  HA YASHI 
M e tapolygnathu s  nodosus  (HA YASHI)  
Ne ohinde odella t r ias s ica ( MÜLLER) 

B e me r kungen:  Das Zusamme nvo rkommen de r hie r aufgeführten 3 Metapo­
lyg-;;äth��:X;t�n z e igt klar , daß hie r tuval i s che und unt e rnor i sche Ele men­
te mite inande r ve r me ngt s ind.  Da die Konden sat ion im höhe r en 'IUval e in­
s etzte  (bi s zum unkondensierten Unte rnor s ind e s  nur 6 m),  konnte die se  
mitt e l s Conodonten au ch wir kl i ch gut nachge wie s e n  we r den. Hätte  z .  B .  die 
Konde n s at i on im Unt e  rnor e inge s etzt , wä r e  s ie wahr s che inlieh infolge de r 
Langl e bigkeit de r zu die s e r  Z e it auft r etenden Conodont en-Arten nicht 
nac hzu we i s en ge we sen. 

Die  H ol othurien- Skl e r it e  l iefe rn au ch e inen kl e inen Beit rag, um den G rad 
de r Kondensation nachzuwe i sen;  e s  s ind die P rae euphr onide s s i mple x  
( T uval b i s  Obe rnor ) und Stue r ia multiradiata ( Unt e rnor b i s  Obe rnor ) ,  s o ­
wie Cal c lamnella t r ipe rfo rata ( Unte r - bi s Obe rno r ) .  

Z u  e r wähnen s ind auße rde m noch die Roveac r iniden, die i n  allen P roben 
bis zur mittelno r i s chen Spalt e r e i chlich auft reten; e s  handelt s i ch ste t s  
um F or me n ,  die nicht  m e h r  in da s Unt e rno r hine inr e ichen ( O s t e o c r inu s ­
Ar ten) ; die i m  Nor nur selten auft ret enden Schwebc r inoiden gehören zu 
ande r e n  Gattungen.  Damit i s t  auch du r ch die Schwebc r inoiden de r tuval i ­
s c he Ante il de r kondensie rten Sedimente belegba r ,  de r unte rno r i s che na-
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turge mäß nur du r ch wenige B rachialia. 

C onodonte n  de r Spalten s e diment e :  
Gondolella navicula HU CKRIEDE 
Metap olygnathu s abnept i s  (HU CKR IEDE ) 
M etapolygnathu s p o st e r u s  (KO ZUR & MOSTLER) 

Das Zu samme nvorkommen von M .  abnepti s  und M .  poste ru s spr icht e inde u ­
t ig für die po s t e ru s - Subzone sensu KO Z U R  1 9 7 2 .  Unt e r den Holothur ien­
Skle r iten we i st das V or kommen von Cucumar ite s  t r i radiatus (Mittel - bi s 
Obe rnor ) in die se lbe Ri chtung. 

Conodonten de r ni cht kondens i e r ten ·Hall s tätt e r Kalke (Unte rno r ) :  
Chir odella t r ique t ra (TATGE ) 
Cornudina bre viramul i s  minor KOZ UR 
Enant iognathu s z iegl e r i  DIE BEL 
Hibbardella magnidentata (TA TGE)  
Hinde ode lla (Metapr ioniodu s )  suevica (TATG E )  
Gondolella navi cula navicula H U CKRIEDE 
Metapolygnathu s abnepti s (H U CKRIEDE ) 
Me tap olygnathu s abnepti s  cf.  e chinatu s  (HA YASHI) 
Metapolygnathu s poste ru s  (KO Z UR & MOST LER) 
Me tapolygnathu s spatulatu s  spatulat u s  (HA YASHI)  
Ne ohinde ode lla summe sbe r g i  prae cu sor  KO Z UR & MOST LE R  
Ne ohinde odella t r ia s s ica (MÜLLER) 

· 

P r ioniodina (Cypr idodella) mue lle r i  (TATGE)  
Prioniodina no r i ca nor i ca KO Z U R  & MOSTLER 

Be me rkungen zur Conodonten-Fauna: Z unächst  t r itt  nu r M .  abnepti s  i s o ­
Üe"i-t ; -äbe

-r sehr -hä\ilig- ä\il,- -;;äs- {ij; -t iefe r e s  Unte rnor (=ke r r i - Z one ) 
spr icht; e s  t re ten e inige Exe mplar e auf ,  die z war M .  abnept i s  e ch inatus  
ähnl i ch s ind , nur s ind s ie s te t s  ve rge sell s chafte t  mit de r typi s ch e n �· 
abnepti s .  Im höh e r en Pr ofilab s c hnitt setzt  M .  spatulatu s e in ,  de r ab Probe 
Nr . 1 2  a al s s tändige r Begl e ite r auftr itt ( spatulatu s - Z one nach KO Z UR 
1 0 7 2 :  1 8 ) und s o mit da s höhe r e  Unt e rnor (da wsoni - Z on e )  r eprä s enti e r t .  

Holothur ien- Sl<le r ite : 
Acanthothe e l ia t r ias s i ca SPE CKMANN 
A canthothe e lia pul chra KO Z U R  & M OCK 
Achi strum barten st e in i  F RIZ Z E L L  & EXLINE 
A c hi st ru m  t r ias s i cu m  F RIZ Z E L L  & EXLINE 
Calclamna nuda (MOST LER) 
Cal clamnella re gular i s  STE FANOV 
Cani s ia symetr i ca MOST L E R  
Curvatella spinosa MOST L ER 
Kue hnite s inae qual i s  MOST L ER 
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Palelp id ia n o r i ca MOST LER 
P rae euphronide s latu s MOST L ER 
P rae euphronide s multip e  rforatu s MOST L E R  
P rae e uphronide s s implex  MOST LER 
P r i s e op e clatu s e l ongatu s  MOST LER 
P r i s e op e clatu s t r ias s i cu s  MOSTL ER 
P r i s e ope clatu s n. sp . 1 
P r i s e opeclatu s n. sp . 2 
Se mpe r ite s radiatus  MOST LER 
Se mp e r ite s unge r s te inen s i s  MOSTL E R  
Sti chop ite lla p r i ma MOST LER 
Stue r ia multiradiata MOST L E R  
The e l ia i mmi s s orbi cula MOSTLER 
The e l ia pat inafor mi s MOST L ER 
T h e e lia prae s e mi radiata KOZ UR & MOCK 
The e l ia n. sp . 

De r Artenreichtum i s t  charakt� r i sti s c h  fü r das No r .  Be s onde r s  gut läßt 
s i ch da s mittelno r i s che  Alt e r  d e r  Spalten mit Hilfe de r H olothur ien - Skl e ­
r ite  be legen. Se mp e r ite s radiatu s (Mittelnor ) ,  Pr i s e op e clatu s  e longatu s  
(Mitte l - b i s  Obe rnor ) ,  Sti chop itella p r ima (Mitte l - bi s Obe rnor ) ,. Curva­
tella sp ino sa (Mitt e l - bis  Obe rno r )  und Palelp idia nor ica (Mitte l - � 

Obe rnor ) .  

Da s Auft r e ten von Kuehnite s  inae qual i s  i n  ni cht konden s ie rten,  unte rno r i ­
s chen Kalken, abe r au ch i n  unt e rno r i s chen Spaltenfüllungen, spr icht wohl 
dafü r ,  da!3 die bishe r angegebene V e rbr e itungs zahl (MOSTLER 1 9 7 2 : 2 9 )  
fü r M itt e l - und Obe rnor auch auf da s Unte rnor au s zudehnen i s t .  Für da s 
Unte rno r charakt e r i st i s ch is t  P r ae euphr onide s latu s bz w. die V e rge s e ll ­
s c haftung mit P rae euphr onide s s imp le x (Tuval bi s Obe rnor ) und The elia 
patinafor mis ( s e lten im Tuval, · häufig ab Unt e rnor ) .  

Auf Tabe lle 3 i s t  die mikr ofauni sti s che Au s we r tung darge Sf!llt ,  die neben 
de r Häufigkeit der Conodonten und Holothur ien - Skle r ite die r e stli che M i ­
kr ofauna berü c k s i cht igt . 

B e me r kungen zur M ikr ofauna: 
vre-nn ;;{i-- b�f (I�'i't- � fn;e

-
l'i't�'i't- Tkgrupp en V e rgle iche mit den be iden vorange ­

gangene n Tabe llen an stellen,  dann fällt folgende s be s onde r s  auf. Be i den 
F o r aminife ren fielen im t iefe ren Ab schnitt nur se lten im Lö sung s r ü ck ­
stand F o r men an und z war ste t s  agglutinie rte ; m i t  de m Unte rnor t r e ten 
plötzlich v iele F o raminife ren auf , wobe i auc h . Kalks chale r he rau sgelös t 
we rden konnten. Inne rhalb de r Por ife ren- Sp i culae gibt e s  ke ine Ände rung; 
dagegen i s t  be i den B r achiopoden- Spi culae e in deutl i che s Anste igen zu 
be obachten.  
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12 / 2  - X - - - X X xw - xw - XV 

12 11 - x w - - - x w X x w - x w - XV 

12 b x " XV - - - X )( X X X - x v 

12 a - X - xt - X X X - X - x v 

1111 x �< X X x, - x ,  X X - X - xv 

1 1 /1 a  - X - X - - X X - xw X XV 

11 b x �<  X - X - X X X - x w - xv 

11 a x �<  x w - - - X X xw X xw X X V 

10 - - X X X X X X - X X -

10/1 XA X X - - X - · x X XV X x v 

9 X" X - x,  X� x w x w X X X X -

8/11 b1 x �<  X - - - X X X - X - xv 
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S/8b XA x w - - X - - x w - x w - XJ 
8/ Ba X "  X - x w X - - X - x w - XJ 

�1'1 - x w - x w X - x w x w - x w - XJ 

A n m r r ku ng :  A = a g g l u t i n i e r t e  F o r a m i n i f e r e n ,  K = K a l k s c h a l � r  
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Die Schwebc r inoiden hör en ganz abrupt auf , was mit de m Au s st e rben der  
Roveac r iniden in  V e rbindung zu br ingen i st ;  d ie  nur sehr  se l ten auft r e ten­
den Schwebc r inoiden im Nor ge hör en zu e ine r ande ren,  bi she r noch ni cht 
bearbe iteten Gattung. Im G egen sat z  dazu t r e ten nun , wenn auch no ch ni cht 
s o  häufig , st ielt r agende Cr inoiden auf . Sehr auffallend ist das r e lat iv 
plöt zl iche E insetzen de r E ch iniden; wenn e s  in den t iefe ren P r ofilab s chnit ­
ten nu r hin und wie de r Pedicelarien ode r noch seltene r Stachel waren,  s ind 
plötzl ich alle Ske l ettele mente de r E c hiniden r e ichlich und fast  in jede r P ro­
be zu finden, das s e lbe t r ifft fü r d i e  Ophiu r e n  zu . 

O s t r acoden konnten bishe r im unlösliche n  Rückstand ni cht ge funden we r den, 
ab dem Unte rnor s ind s ie häufig , wenn au ch nu r al s Ste inke rne e rhalt en. 

Auch be i Mik r opr oble matika e rgibt s ich e in s charfe r Schnitt ; die zur Gat ­
tung Ir ine lla zu stellenden F or men s etzten abrupt au s ,  währ end V ene r e lla 
we ite rhin,  abe r nur s ehr  kont inuie r lich vorkommt . 

M it H ilfe de r Ge samt mikr ofaunen-Au s we rtung ohne diffe renzie rte Auf­
gli e de r ung de r T ie rgruppe n in Gattungen ode r Arten l ießen S ich  s c hon 
wi cht ige Punkt e herau sarbe iten:  
l .  St rat igraphis che Au s sage kraft: z. B. du r ch Roveacr iniden und M ikr o ­

pr obl e mat ika 
2. Z u m  M ilieuu m s c hlag und damit indir e kt zum Begr iff de r typi s c h en M i ­

k r ofaz ie s von Hall stätt e r Kalken. Völlig konform gehend mit de r Au s ­
we r tung d e r  Dünn s chliffe , die e in rapide s Anste igen de r . B iogene e rgab , 
konnt e auch be i de r Analyse  de r Biogene au s dem unlö slichen Rückstand 
fe s tge Sellt we r den,  daß die Foraminife ren,  E c hiniden, Ophiu r en und 
O st rac oden, die vorhe r nicht ode r kaum in E r s cheinung t raten,  plötz ­
l i ch zu vorhe r r s chenden Faunene le menten we r den..  Die s unte r st r e i cht 
s omit ebenfall s un s e r e  Auffas sung, dat1 e s  s ich um typi s che Hall stätte r 
Kalke hande lt , und we ite rhin daß be i de r Definition de r Hall stätte r Kal ­
ke die Mikr ofauna au s d e m  unlö sl ichen Rückstand mite inbezogen we r ­

den müßt e . 

4 . ) Hange nd s chi chtfolge de s Sir iu s - Koge l s  (Mittel- bis  Obe rnor ) 

D i e  e t wa s  übe r  5 0  m mä chtige Schichtfolge setzt s i ch au s monotonen,  
grauen (ort s we i se mit  Rot s t ich)  Kalkbiomik r iten zusammen, wie  s ie be ­
r e it s  vorhe r  a(s typi s che Hall stätte r Kal ke be s chrieben wu r den.  Die 
Spalt en,  die hie r auft r eten,  fallen dur ch ihre starke F o s s ilanre iche rung 
auf. E inmal hande lt e s  s i ch um Ammonitenanhäufungen, zum ande ren Mal 
u m  F üllungen mit Lamell ibranchiaten.  E r s cheinung sbild und F üllung de r 
Spalten inne rhalb der  Hall stätte r Kalke wu r den be r e it s  au sführl ich von 
KR Y ST YN ,  SCHÄF FER & SCHLAGER 1 9 7 1 be hande lt.  Uns e r e  Be obachtun­
gen st immen mit denen de r obe n ge namtEn Aut oren völl ig übe r e in. Die Mi­
kr ofo s s ilführ ung z e igt all e r ding s ,  daß es  s ich hie r um z e itgl e i che Spalten-
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füllun ge n h andelt .  

Neben d e n  Spalten t r eten abe r  auc h noch bankartige b i s  lins enfö r mige 
Kö rpe r mit Lamellibran chiat en auf , die  s i ch fa st nur aus M onot i s  sal ina ­
ria zusammen s e tzen;  e s  han delt s ich hie be i  um typis che Anhäufun gen 
dur ch F racht s onde rung ( M u s c hel s e ifen nach KR YST YN et  al 1 9 7 1 ) . 

Daß e s  sich auch noch im höhe r en T e il de s hangendsten Profilab s chnitte s 
(be r eit s im Obe rnor ) Spalte n geben muß ,  z e igt eine in den Aus s icht stur m 
de s Sir  ius - Kogel s einge baut e Ge steinsplatte ( siehe Abb .  7 ) .  

Mikr ofauna 

C onodont e n :  
Chi ; ;J�üä- gra cili s MOST LER 
Enant iognathus ziegle ri ( DIEBEL)  

Abb .  7 :  
Spaltenfüllung i m  ob e rnoris chen 
F ilamentkal k: 
1 .  Filamentkalk ,  2. Spatitve r kle i­
dung de r Spaltenwan d ,  3 .  Syn s edi­
mentäre  B r e c cienbildung ,  4 .  Fül ­
lung mit Monotis sal inaria, 5 .  
kle ine po s t s e diment ä r e  V e r s et zun g 

Gondole lla navicula navicula H U C KRIEDE 
G ondolella navicula ste inbe rgen sis ( MOSHER)  
G r ode lla ? h e r n s te inensis  KO Z UR & MOST LER 
Hinde ode lla ( M etaprioniodus )  s uevica TAT GE 
M e tapolygnathus bidentatus ( MOSH E R }  
Metapolygnathus po ste rus  po ste rus KO Z U R  & MOST L ER 
M e tap ol ygnathus spatulatus (HA YA SHI }  
Mi sike lla h e rn steini  (M OST L E R )  
Onkodella paucidentata ( MOST LER}  
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B e m e r kungen zu r C onodontenfauna: W ähr end M .  spatulatus  in  V e rbindung 
;;{t -.M: p�ster{i5  -fÜ"i-- d.ä s -�i.ttlere  -N �r (Alaun) spri cht , d .  h .  nach KO Z UR 
( 1 9 7 2 : 1 9 ) in die po st e r u s - Subz one zu stellen is t , gehö ren die höhe r en T e il e  
de s P rofil s i n  das Obe rnor , und z wa r  s ind e s  F o r men,  d i e  s o wohl de r bi ­
dentatu s - al s au ch de r he rnste ini - Z one (unte r e s  Sevat , mittle r e s  Obe r s;: 

vat )angehö ren,  ent spre chend de r von KO Z U R  & MOST LER 1 9 7 2  gegebenen 
Fas sung. 

Holothur i en- Skl e r ite:  
��Üt te

-
l��"i-- (Äla

-Ün
_
)
_ - - -

Can i s ia s ymme t r ica MOST LER (M itt e l - bi s Obe rno r )  
F i s s obractite s subsymmet r i ca KRlSTAN- TOL LMANN (M ittelnor bi s Lia s )  
Kue hnit e s  inae gual i s  MOST L ER (Mittelnor bi s Rhät ) 
Pal elpidia nor ica MOST L ER (Mitt e l - bi s Obe rnor ) 
P rae euph r onide s s i mple x  MOST LER (Tuval bi s Obe rnor ) 
Stue r ia mult iradiata MOST LE R (Unt e r - bis  Obe rno r )  
The e l ia k r i s tanae MOST LER (Mitte l - bi s Obe rnor ) 
The e l ia prae s eni radiata KO Z UR & MOC K (Unt e r - bis M itt elnor ? )  
The e l ia var iabili s  ZANKL (Unt e rnor b i s  Rhät ) 

Obe rnor (Sevat ) 
Achist rum I ongi r o strum MOST L E R  (Mittel- bis  Obe rno r )  
Cal clamna mi s iki KO Z U R  & MOC K ( ? ) 
Cani s ia s ymme t r ica MOST LER (M itt el- bi s Obe rnor ) 
Cani s ia zankl i MOST LER (Unte r - bi s Obe rnor ) 
F i s  s obractite s sub s ymme t r i ca KRIST AN- TOLL MANN (Mittelnor bis  L ia s )  
Kuehnite s inae qual i s  MOST LER (Mittel - bi s Obe rnor ) 
Palelpidia nor i ca MOST L ER (Mitt e l - bi s Obe rno r )  
P rae caudina hexagona MOST LER (lhte r - bi s Obe rnor ) 
P rae euph r onide s s i mple x  MOST LE R (Tuval bi s Obe rno r )  
P r oto caudina r igaudae MOST LER (Jul bis  Obe rnor ) 
Punctatit e s  foll icula (MOS T LER)  (Obe rnor ) 
Stue r ia mult irad iata MOSTLER (Unt e r - bis Obe rnor )  
Theel ia c ongl obata MOST L ER (Mittel - bi s Obe rno r )  
The e lia s eniradiata ZANKL (Mittelnor b i s  Rhät) 
The e l ia var iabil i s  ZANKL (Unte rnor bi s Rhät ) 

F o raminife ren: An die s e r  Stelle  möc ht en wir He rrn D r .  W .  Re s ch noch ­
�al s -he

-
r
-;Ü ch -fÜ r die Be stimmung de r F oraminife r en danken: 

"Die  im vorl i eg enden P r ofil l i th ol ogi s ch un d bi ofazi ell al s Hall stätt e r  
Kalke be ze ichne t en P r oben unte r s ch e iden s i ch auch i n  de r F oraminife r en­
fauna s ehr  deutl ich  vom unte rlage rnden P r ofilab s chnitt . Es wu r den die 
Dünn s chliffe 9, 1 0 ,  1 2 , 1 2 /4 ,  1 2 / 5 ,  Si 42, Si 4 3  und Si 44 unt e r sucht: 
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Unt e r den F o raminife ren he r r s chen die Nodo sar i idae (be s .  die Gattung 
P s e u donodo sar ia) be i we ite m vo r .  T e xtular iina t r e ten we itgehend,  M il io­
l ina s ogar fast  ganz zurü c k. Au s de m Habitu s de r Ge samtfauna und s owe it 
e ine spezif is c he Be stimmung vorgenommen wur de , s ind die Proben ins 
Nor e inzu stufe n. 

E s  wur de n  folgende F o r m en fe stge stellt: 
T olyp ammininae 
cf.  T r o c hammina sp. 
Agathammina ? 
Cal c it o r nella ? 
Nodo sar ia sp.  
cf .  Au s t r oc olomia sp. 
Dental ina sp. 
Lent iculina sp. 
P s eudonodo sar ia sp. , oft z i e ml i ch großwü c h s ig 
Involut ina t eniu s (KRIST AN) 

V on den au s Le s e stü cke n angefe rt igten Dünns chl iffen i st be s onde r s  L 1 3  
e r wähne n s we rt :  auf G rund de r häufigen und s e hr gut au sge bildeten Exe m ­
pla r e  von Involut ina l ias s ica (JONES) müßte die Probe al s Rhät b i s  L ias  
e inge stuft we r den. Die bishe r aus  de m  No r (von B e rn s te in) angegebene n 
Exe mplar e die s e r  A r t  s ind noch z i e ml ich kle inwü ch s ig und late ral s chwä­
che r s kulptur ie rt .  Für d ie s e  auf G r und ande r e r  M ikr ofo s s il ien und Kr it e ­
r ie n  in s t iefe r e  Sevat e inge s tufte P r obe is t  das V or ko mmen von Involut ina 
l ia s s i ca und de r in nachfolge nd e r  L i ste e r wähnte n  T r ocholinen von e he r  
jünge r e m  Habitu s  s e hr auffallend. 

Begle itende F o raminife ren: 
cf.  Glomo spira sp. 
Glomo spirella sp. 
cf. T olypammina sp.  
L ituolacea,  gen. e t  sp. indet .  
V idalina sp. , s ehr kle inwü c h s ig 
cf.  A stac olus sp.  
Dentalina sp. 
Lent icul ina sp. 
P s eudonodo sar ia sp. , häufig 
and e r e  unis e r iale Nodo sar iacea (d . h .  Nodo sar ia,  Au s t r o c olomia ? , F ron­

dicular ia und / ode r L ingulina) 
Involut ina aff. i mpr e s sa (KR ISTAN - T OLLMANN) 
T r o cholina sp. , r e lat iv großwü ch s ig und we itlumig,  Bas i s  e t was konkav" 
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5 . ) Anhang: Be s chr e ibung neu e r  H olothu r ien- Skle r ite 

F a milie: Calclamnidae FRIZ Z E LL &. EXLINE 
Gattung: Cal clamna F RIZ Z ELL &. EXLINE 1 9 5 5  
Calclamna n .  sp. 
(T af. 1 ,  F ig. 8) 

E ine F o r m der Gattung Cal clamna F RIZ Z EL L  &. EXLINE mit 2 e t wa 
gle i chgr oßen,  langovalen gegen den Au13enr and au sgebu chteten Poren,  die  
von e ine m br e iten Steg ge trennt we r den. De r -1:. glatte A�ß enr and ve r läuft 
zunä chst  pa r allel  den be iden gr oßen P o r en ,  ve r engt s ich dana ch be ids e itig 
zu e ine m allmählich spitz zulaufe nden Por enfeld mit je 3 kle ine n Por en. 

Gattung Cal clamnella FRI Z  ZELL &. EXLINE 1 9 5 5  
Cal clamnella c onsona n. sp. 
(T af. 1 ,  F ig. 9 - 1 0 ,  1 3 ,  1 4 - 1 6 ) 

D e r i v a t  i o n o m i n i  s :  Nach de r paa r we i s en übe r e inst immenden Lage 
und Orientie rung de r Por en { c on s onu s lat.  = 

übe r e in stimmend,  gle i chst immig) 
H o 1 o t y p u s : T af. 1 , F i g. 1 5  
L o c u s t y p  i c u s :  Si r iu s - Kogel , Bad I s chl , Obe röste r r e i ch 
S t r a t u m  t y p i c u m : G raue , filamentfüh rende Kalke 
D i � g n o s e :  Skl e rite  de r F or mgattung Cal clamne lla FRIZ Z ELL &. EXLI­
NE mit folge nden Be s onde rhe iten: l angoval e ,  wellig begrenzt e , me i st S­
por ige Skl e r it e ,  de ren Por en s i ch paa r we i s e  in Form und Or ient ie rung 
völl ig entsp r e chen. 
B e s c h r e i b u n g :  Die Skle r ite we i s en in den me i sten F äll en 8 Por en auf , 
wov on 6 paa r we i s e  (in 3 Re ihe n) auft r e ten.  Die paa r we i s e  völlig pa r all el  
ge s cha lteten Poren s ind im Z ent rum me ist  ge drunge n,  we i s en abe r den­
no c h  e ine l e i cht e St r e ckung senk r e cht zur Außenbegr enzung de r Skl e rite  
auf. Die dar auffolgenden,  da s e r ste  Por e npaa r  flankie r enden Poren von 
l angoval e r  Ge st alt s ind s ch räg · zur Au11enbegrenzung de r Skl e rite or ien­
t ie r t ,  d .  h .  die be iden s ich gegenübe r st ehenden P o r en s ind dive rgie rend. 
Die be i den äuß e r sten Poren s ind ebenso l angoval , wobe i de r längste  Po­
r endu r chme s s e r  par alle l  zur Läng s a c h s e  de r Skle r ite  ve rläuft . 
Di e Außenbegrenzung de r lang ovalen Por enplatte i s t  l e i cht wellig ,  me h r  
o de r mind e r  s t a r k ,  d i e  P o r e nbegr enzung nachze ichnend. 
B e m e r k u n g e n :  Cal clamne lla c on s ona n. sp. we i st z .  T. sta rke Ähnl ich­
keit  zu Cal cl amne lla r e gul a r i s  S T  EFANO V auf, l etzte r e  i s t  abe r s tet s 
glatt r andig und hat 1 0 - 2 6 P o r e n, die im G egen sat z  zu Cal clamnell a �­
� rn.H du r ch dünne Stege vone inande r get r e nnt s ind. 
V o r k o m m e n :  B i she r nur i m  Jul und Tuval be oba cht e t .  
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F a mil ie: Kuehnit idae MOSTL E R  
Gattung: Kuehnite s MOSTLER 1 9 6 9  
Kuehnite s n. sp. 
(T af. 1 ,  F ig. 1 2 ) 



Rund ovale bi s s chwach langovale Skle r it e  mit i mpe rforaten Z ent ralfeld 
und viel en , außen z .  T.  aufge spaltenen " Spe i che n". De r Auf3e nrand i st un ­
rege l mäßig mit s chwach entwi cke lten Do rnen be se tzt .  De r Inne nrand (u m­
ge s chlagene Felge ) ve r läuft anal og de m Auße nrand und w e i s t  k e ine E inzüge 
auf. 
B e m e r k u n g e n : V on allen bishe r igen :for men de r Gattung Kuehnite s ab­
we ichend,  nu r zu Kue hnite s acanthothe eloi de s MOST L ER be stehen Ähn ­
lichke iten ; le tzte r e  i st stä rke r be dornt und die Spe i chen gre ifen we it bi s 
in das Z entralfeld.  

Famil ie : P r i s c ope dat idae F RI Z Z ELL & EXLINE 
Genu s : P r i s e op e clatu s  F Rl Z Z E LL & E XLINE 1 9 5 5  
P r i s e op e clatu s n .  sp. 1 
(Taf.  2 ,  F ig.  2 )  

Siebplatte mit nahezu rhombi s che r Auf3e nbegr enzung; de r Außen rand i s t  
be dornt , wobe i übe r jede r P o r e  e in Dorn , man chmal au ch 2 Dornen auf­
t r eten können .  
Die 4 Z ent ralpo ren mit i n  de r M itte aufrage nde r  kur ze r ,  nicht we ite r  
skulptur ie rte r Spitze l iegt e twa s au s de m M ittelfe ld h e r ausge r ü ckt;  abge ­
se hen von den 4 kreuzför mig or ientie rten Por en s ind d ie übr igen s owohl 
an G r öße al s au ch be zügli ch de r Or ientie rung var iie r end.  
V o r k o m m e n : Unte rnor 

P r i s e ope clatu s n .  sp.  2 
( T af. 2 ,  F ig . 1 )  

Skl e r it e  mit s tar k unr egelmäßige r Außenbegr enzung, in de r en M itte e ine 
hohe , s e itlich e twa s kompr imie rte  Spitze aufragt . 
Die Z e nt ral spitze gabelt parallel  de r se itli c hen E inengung auf, ze igt abe r 
denn och s enkr e c ht dazu An sätze e in e r  k r on enart igen E rwe ite rung. Die 
Grundplatte wi r d  du r chgehend von ovalen,  vorwiegend langovalen Poren 
dur c hbr o c hen , wobe i d ie Lage de r P o r en zum Rand hin gen e r ell  zun immt . 
Die 4 ,  die zent r ale Spitze flankie r enden Por e n ,  s ind e he r  kl e in und we i s e n  
k eine stärke r e  St r e c kung auf. 

Pri s e op e clatu s n .  sp.  3 
(Taf.  1 ,  Fig. 6 ,  1 7 )  

Deut l i ch glattran dig, polygonal begrenzte Skle r ite  mit e ine r kur zen , me i s t  
abge brochenen Spitze , de r en Que r s chnitt rund,  i m  höhe r e n  T e il infolge 
e ine r s chwachen Kr onenbildu11g polygonal i st .  
Die vie rpo r ige G rundplatte ( 2 5 - 3 7  Poren)  weist  u m  die Z entral spitze 4 
ovale Po ren auf; die nach außen zunä ch s t  e twas größe r we r denden Por en 
s ind me ist  polygonal begr enzt , gegen außen hin ne hmen die s e  be i nur ge ­
r inge r  Abän de rung ihr e r  G e s talt wiede rum an G röße ab. 
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Thee liidae FRIZ Z ELL & E XLINE 
Thee lia SCH L U M B E RG E R  1 8 9 0  
Thee lia p olydenticulata n .  sp . 
( T af . l , F i g .  l - 2 , 4 )  

D e r i v a t  i o n o m i n i  s :  Nach den vielen kle ine n  Z ähn chen am F el genin -
nen s aum benannt . 

H o l o t y p u s : T af . l , F i g. 4 
L o c u s t y p i c u s :  Sir iu s - Koge l ,  Bad i s c h! ,  Ob e r ö s te r r e ich 
S t r a t u m  t y p i c u m :  H e llgr aue , dickgehankte Kal ke (ba sale s Schicht ­
gl i e d  de s Siriu s - Kogel s )  
D i a g n o s e : Thee lien mit stet s 6 Sp e ichen und e ine r deutlich s e c hs e cki­
gen  F el ge ;  de r F el geninn en s aum i s t  m it unte r s ch ie dl i chen ,  in  de r G r öße  
ge s e tzmäßig var iie r enden Z ähn chen b e setzt . 
B e  s c h r e i  b u n g :  Die Skl e r ite  fallen dur c h  ihr e  au sgeprägte se c h s e c kige 
B e g r enzung auf ;  we ite r s  i st d ie konstante 6 - Z ahl de r Spe i chen auffällig.  
Letzt e r e  s ind,  wa s ihr e  B r e ite  be t r ifft ,  vom Z entrum zur F el ge hin 
gle i chble ibend , in Ausnahmefällen ne hme n  s ie gegen d ie Mitte e t wa s an 
B r e ite  a b .  
Die  Nabe i s t  e infa ch ;  e s  hande lt s i ch h ie b e i l e digl ich um d i e  plan e  V e r ­
s ch m el zung sflä che de r 6 Sp e ichen.  
D i e  s e ch s s e itig b e g r enzte F elge  i st nur mäßig u mge s chlagen und führt  
oben am Inn en saum v ie le Z ähn chen , d ie in de r G r öße var iie ren.  Im Z wi ­
s chen sp e ichen r aum s ind s ie am kl e in sten und sp r ingen au ch am we it e sten 
zurück ;  unmitt elbar  daran s chl ießend s ind s ie deutl i ch g r ö ße r ,  um dann 
übe r den Sp e ichen e t wa s  an G r ö ße abzunehme n ,  s te t s  abe r in gle i che r H öhe 
ble ib e nd .  
B e m e r k u n g e n : Ähnl ichke iten be s tehen z u  The e l ia koe ve skal en s i s  
KO Z U R  & MOST LER ,  doch fehlt le tzte r e r  d ie Be zahnung ,  abe r au ch die 
Außenbe g r enzung ist ande r s  ( gi r landenfö r mig ) .  Das auf T af .  l ,  F ig .  3 ab ­
gebil de t e  Exe mplar ( T h .  cf.  p olydenti culata)  hat s chon mehr Ähnl ichke it 
rnit T h .  koeve s kalen s i s , vor allem dur eh die Au sbuchtungen übe r den 
Sp e i chen z wi s chenräu me n .  
V o r k o m m e n :  Lang oba r d ? Cor deval 

Thee lia n .  sp . 
( T af . l ,  F ig .  5) 

T h e e lia mit s tark ge gen die Fel ge s i ch v e rjüngende Sp e i chen bzw. g r ob 
be zahnten e he r  undulie rten F el geninne n s aum.  E s  t r ifft auf j e den Sp e i­
chenzwi s chen r au m nur e inen Z ahn , da s s elbe gilt für die Z ähne übe r den 
Sp e ichen , nur daß l etzte r e  ma s s ive r s ind . 

6 . ) Z u s amme nfa s sung:  

De r a m  Süd r and de r Stadt I s chl gel e gene Sir iu s - Kogel wir d von c a .  1 6 0 m 
mäc ht i gen Kal ken aufge baut . Entge gen der  b ishe r igen Me inung ,  e s  handle 
s i ch au s s chl ießlich um Kal ke nor i s c hen Al te r s ,  be ginnt die Schi chtfol ge 
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mit de m C or deval {für den b a s al sten T e il i st e in langoba r di s che s Alte r 
n icht au s zu s chlie ßen ) und r e i cht b i s  in da s Obe rno r .  D ie Alte r s e in stufung 
wur de mit H ilfe von C onodont e n ,  Holothu r ie n - Skle r iten , z .  T .  auch F or a ­
min ife r en ,  Rove a c r inide n und M ik r op r o bl e matika vorgenommen.  

Lithol ogi s ch ,  be s onde r s  dur ch die mik r of_aziellen Unte r su c hung en , wa r e s  
mögli ch ,  die Ka r b onatge s t e ine zu unt e r gl iede rn.  Die basalen rund 7 5  m 
mä chtigen Kal ke s ind fa st  au s s chl i e ßl ich  filamentführ ende biogena r me 
Pelletmikr ite und we i chen damit stark von den t yp i s chen Hall stätt e r  Kal ­
ken ab;  s ie ent spr e chen am e he s ten de r Bankkalkfazie s inn e rhalb voR 
Re iflinge r Kalken.  

Die han gend sten , e t wa 8 5  m mächt igen Kalke , s ind typ i s c he Hall stätt e r  
Kal ke (p elletfr e ie ,  s t a r k  biotu rbate Biomik r ite ) ,  d i e  s i ch dur ch e ine 
r e iche Ammoniten- und Lamell ibran chiatenfauna au s z e i chnen.  

Nahe zu die ge s a mte S c hi c htfol ge i st von Sp alten du r eh s chlage n ;  während 
im ba s alen Ab s chn itt ( Lang oba rd ? ,  C o r de vol ) nur Sp alten mit Sp atitfül ­
lung b z w. mit s elte n ,  s te t s  ste r ilen M ikr it auftreten ,  s ind e s  im Jul 
mehrp ha s ige In te rn sedimen te mit zun ä ch st gle i chalt r i g e m  M at e r ial . Da­
r üb e r fol gen Spalten mit unte rnor i s ch e m  Kalks chl amm plomb i e r t ,  wobe i 
Ri s s e  den stark wa s s e r hältigen S chlamm bis  in mm- B e r e i che  vo rdringen 
l ie ßen , wodur ch b e i  den Rü c k s t an dsunte r su chun gen M i s c hfaunen au s jul i ­
s e hen un d unte rnor i s chen Ele ment en be st ehend,  anfallen . V e r tikal wird 
die s e  F olge von rund 2 0  m mächtigen , nur s e lten spaltenführen den , jul i ­
s ehen Kalken abgel ö st .  Darübe r  s e t z en nach e in e m  g e r ingmä c htigen ba s a ­
len Tuval ,  6 m mächtige , hochgr adig konden s ie rte Kalke mit e ine r Tuval / 
Unt e rn a r - M i s chfaun a e in .  Ü b e r  e in e r  mit mittelnor i s chen Sedimenten 
plombie rten Spalte fol gen die typ i s ch en H all stätte r Kal ke , die  s ich anhan d 
von C onodonten und H ol othurien - Skle r iten s t r atig r aphi s c h  s ehr gut auf ­
glie de rn la s sen . Char akte r i s t i s c h  fü r die  höh e r e  Schi chtfolge s ind dur ch 
F r acht s on de r ung ent s tandene Lamell ibran chiaten - " Bänke r t ,  die s o wohl derm 
M ittelnor al s au c h  Obe rnor  an gehö r en .  V e r e in zelt  t r et en auch ze itgl e i che , 
mögli che r we i s e au ch e in wenig j üng e r e  Spalt enfüllungen auf. 

Im Anhang wur den e inige neue H olothur ien - Skle r it e  b e s ch r i e ben,  nur 
z we i  davon benannt;  be i den üb r igen F or men wur de von e ine r Namenge bung 
abge s ehe n ,  da zu wenig E xe mpla r e  vorlagen . 

4 1  



Lite r atu rve r ze ichn i s  

A R  T HA B E R ,  G . : · D ie alp ine T ri a s  de s Medit e r r ange b iete s . - Le thae a 
ge ogn o s t i c a ,  II ,  Me sozoicum,  Stuttgart  1 9 0 6 

F LÜ GE L ,  E . : Zur  M ik r ofazie s de r alp ine·n T r i a s . - J b .  Geol .  B .  A . , 1 0 6 ,  
W ien 1 9 6 3 

F LÜG E L ,  E . : C onodonten un d M ikrofaz ie s de r H all stätt e r  Kalke ( N o r )  am 
Si r iu s - Ko gel in Bad I s chl , Obe rö ste r r e i ch . - N. Jb.  Geol.  Pa­
läont .  Mh.  , Stuttgart 1 9 6 7 

F LÜ G E L ,  H .  & H. PE TAK: Zur  Kenntn i s  de r 1 1 P s eudo- Hall stätt e r  Kal ke 
de r alp in en T r i a s . - M itt .  n atu r wi s s .  V e r .  Ste ie r mark,  9 4 ,  
G r az 1 9 6 4 

KIT T L ,  E . : Sal zka mme r gut . - Int e rnat . G eol .  Kon gr e s s ,  W ien , E xku r ­
s i onsführe r 4 ,  W ien 1 9 0 3  

KO Z U R ,  H . : D i e  C onodon tengattung Metap olygnathu s H A  YASHI 1 9 6 8 und 
ihr st r at igraphi s che r W e r t . - G e ol .  Paläont . M itt .  Inn s b r u c k ,  
B d.  2 , 1 1 , Inn s b r u c k  1 9 7 2 

KO Z U R ,  H .  & R .  MOCK: Neue H olothur i en - Skl e r it e  au s de r T ri as de r 
Sl owake i . - G e ol .  Paläont . Mitt .  Inn s b ru ck ,  Bd .  2 ,  1 2 ,  Inn sbruck 
1 9 7 2  

KO Z UR ,  H .  & H .  MOS T L E R :  D ie Be de utung de r C onodonten fü r st ratig r a ­
phi s che un d paläogeog r aphis che Unt e r suchung e n  i n  ·de r T r ia s. ­
M itt . (i- e s .  Geol .  B e r gbau stud. , 2 1 ,  Inn s b ruck  1 9 7 2  

KR Y ST YN,  L . : Z u r  A mmon iten- und C onodon ten - St r at igraphie de r H all ­
stätte r Ob e rt r i a s  (Salzkamme rgut , Ö s te r re ich ) . - V e r h .  Geol .  
B .  A . , W ien 1 9 7 3  

KR Y ST Y N ,  L . , SCHÄF F E R ,  G .  & W .  SC HLAG E R :  Übe r die F o s s il - Lage r ­
stätten in den t r iadi s che n Hall stätte r Kalken de r Os talp en . -
N .  J b .  Geol .  Paläont . Abh . , 1 3  7 ,  Stuttgart  1 9 7 1  

KR Y ST YN ,  L .  & W .  SCHÖLLN BERG E R :  D ie H all stätte r T r ia s  de s Sal z ­
kamme r gute s . - E xkur s i on sführ e r ,  4 2 .  Jahr e s ve r s ammlung 
d. Paläontol . Ge s e ll s c haft G r a z ,  1 9 7 2  

MOST LER , H . : C onodonten un d H ol othur ien Skle r it e  au s den n o r i s chen 
H all stätt e r  Kalke n von B e r n s t e in (Niede r ö s te r r e i ch ) . - V e r h .  
G e o l .  B .  A . , W ien 1 9 6 7 

MOS T L E R ,  H . : Ü b e r  e inige H olothurien- Skle r ite  aus der  süd- und nord­
alp inen T r ia s . - F e stband d .  G e ol .  In st . , 3 0 0 - J ah r - F e i e r  Univ.  
Inn s bru c k, Inn s b r u ck 1 9 7 0  

MOS T L E R ,  H . : N e ue H olothur ien - Skle r ite  au s de r T r i a s  de r Nö r dl i che n 
Kal kalpen . - Geol .  Paläont . Mitt .  Inn s b r u c k ,  Inn sbruck 1 9 7 2  

MOS T LER,  H . , O B E R HAUSE R ,  R .  & B .  PLÖCHING ER :  D ie H all st ätte r 
Kal k s c holle de s Bur gfel sens  Be r n s t e in ( N .  -Ö.  ) .  - V e rh .  Geol .  
B . A . , W ien 1 9 6 7 

RIEC H E , J . : Die  Hal lstätte r Kalke de r B e r cht e s gaden e r  Alpe n. - Dis s e r ­
tation ,  B e r l in 1 9 7 1 

SCH LAG E R ,  W .  � D a s  Zus ammenwirken v on Se dimentation und Bruchte k -

4 2  



t on ik in den t r iad i s chen H all stätte r Kal ken de r O stalp en . ­
Geol .  Run ds chau,  5 9 ,  Stut tgart  1 9 6 9  

SCHWAR ZACHER ,  W . : Sedirne ntp et r og r aphi s che Unte r su chungen kalkal ­
p in e r  Ge st e ine . Hall stätte r Kal k v on Hall statt und Bad 
Is chl .  - Jb. ge ol .  B. A .  , W i en 1 9 4 8  

T afele rläute run gen 

T afel  1 

F i g .  1 - 2 , 4 :  The e l ia p olydent i culata n .  sp . ( F ig .  2 - 4 ,  An s i cht von ob en,  

F ig .  
F ig.  
F ig .  
F ig.  
F ig .  
F ig .  

F ig .  
F ig.  

T afel  

F ig.  
F ig.  
F ig .  
F ig .  
F ig .  

F ig .  
Fig .  

F ig .  
Fig .  

3 :  
5 :  
6 ,  1 7 : 
7 :  
8: 

F ig.  1 von unt e n; Halotypu s F ig .  4 )  
T h e e l ia cf .  p olydent iculata n .  sp . 
Theel ia n .  sp . (An sicht  von ob en)  
P r i s c op e datu s  n .  sp .  3 
P r i s c ope dat u s  cf.  t r ia s s icu s MOSTLE R 
Calcl arnna n. sp . 

9 - 1 0 ,  1 3 - 1 6 : C al clarnna c on s ona n .  sp . (Holötyp u s  F ig . l 5 ;  F ig .  1 3  
Exe rnpl a r  mit Po renüb e rpr odukt ion) 

1 1 : 
1 2 : 

2 

1 :  
2 :  
3 - 5 : 
7 :  

E o c audina c a s s ianen s i s  F RIZ Z EL L  & EXLINE 
Kue hn ite s n .  sp . 

P r i s c ope datus  n .  sp . 2 
P r i s c op e datu s n .  sp . 1 .  
Polyaene Kal knadeln von P o r ife r e n  
The el ia i rnrni s s o rb icula MOST L E R (von oben)  

8 ,  1 1 : Theel ia c ongl obata MOST LE R ( F ig .  8 von oben , F ig .  1 1  von 
unten) 

9 : 
1 0 ,  

1 2 : 
1 3 , 

T h ee l ia var iabil i s ZANKL (von oben)  
1 4 - 1 5 : Stue r ia ? rnultir adiata MOS T L ER ( F ig .  1 0  von ob en , 1 4 -

1 5  von unt en)  
-

The elia patinafor rnis 
_
MOST L E R  ( von oben ) 

1 6 :  The elia r a s chbe rgen s i s  MOST L ER ( F i g .  1 3  von oben , F ig .  
1 6  von unt en ) 
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